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Notverfahren erfordern ein ständiges Üben und Verinner-
lichen von Abläufen. Deshalb bietet der BWLV am Sams-
tag und Sonntag, 10. und 11. August 2024, am Flugplatz 
Tannheim (EDMT) einen weiteren Lehrgang zum Thema 
Notabsprung an. Das BWLV-Notabsprung-Seminar richtet 
sich an Absetz-, Segel- Motor- und Kunstflugpiloten.

Der zweitägige Lehrgang hat zum Ziel, die Teilnehmer so zu 
schulen, dass sie in Extremsituationen handlungsfähig bleiben 
und die richtigen Entscheidungen treffen. Grundlage dafür ist 
das Verständnis für Funktion und Handhabung des eigenen  
Rettungsgerätes. Am Ende des Lehrgangs besteht für jeden  
Teilnehmer die Möglichkeit eines automatischen Fallschirm-
sprungs (mit einem Sportfallschirmsystem). 

Am ersten Lehrgangstag erfolgen Unterrichtseinheiten über  
das Verhalten in Stresssituationen, die Nutzung von Rettungs-
geräten sowie der erste Teil der theoretischen und praktischen 
Vorbereitung auf den realen Absprung am zweiten Tag. 

Am Ende des ersten Tages erfolgt außerdem ein Demonstrations-
flug, bei dem ein Dummy mit Rettungsgerät aus niedriger Höhe 
abgesetzt wird. Der zweite Tag steht im Zeichen des realen Ab-
sprungs, nach Abschluss der Einweisungen kann jeder Teilneh-
mer den Sprung wagen und in der anschließenden Nachberei-
tung das Gelernte nochmals Revue passieren lassen.

Die Anreise ist schon am Vorabend (Freitag, 9. August 2024, 
möglich). Das Seminar beginnt am Samstag, 10. August 2024, 
um 10 Uhr. Treffpunkt ist der „Sprungplatz“ am Flugplatz  
Tannheim.

Medizinische Anforderungen für Fallschirmspringer:
Inhaber eines gültigen fliegerärztlichen Tauglichkeitszeugnisses 
(mindestens LAPL) haben die Anforderungen erfüllt. Teilnehmer 

ohne ein solches Zeugnis müssen eine Eignungsuntersuchung 
(ärztliches Attest) vorlegen (in der Regel durch den Hausarzt). 
Die Formulare dazu (Tauglichkeitsattest und Tauglichkeitsunter-
suchung) gibt es auf der BWLV-Homepage unter dem hier  
beschriebenen Seminar.

Termin: 
Samstag, 10. August 2024, 10 Uhr,  
bis Sonntag, 11. August 2024, 18 Uhr
Lehrgangsort: Flugplatz Tannheim, „Sprungplatz“
Seminarkürzel (im Vereinsflieger): TRAI-0011
Lehrgangsgebühr: 199 Euro für BWLV-Mitglieder*
Lehrgangsgebühr: 329 Euro für Teilnehmer, die nicht Mitglied 
im BWLV sind.*
*zuzüglich Prüfungsgebühr nach DAeC-Preisliste
Anmeldeschluss: Montag, 5. August 2024. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 30 Personen begrenzt.

Die Anmeldung sollte idealerweise im Vereinsflieger.de unter 
„Mein Profil/Seminarangebote“ erfolgen. Dies reduziert den 
Verwaltungsaufwand. Alle erforderlichen Informationen und 
Formulare stehen dort zum Download zur Verfügung. Das  
Seminar findet sich unter dem Kürzel TRAI-0011 (A+Not
absprung-Lehrgang 2024).

Für Teilnehmer ohne Zugang zum Vereinsflieger stehen die er-
forderlichen Formulare auf der BWLV-Homepage zur Verfügung. 

Ansprechpartner im BWLV:
Bernd Heuberger, Telefon: 0711 22762-22 oder E-Mail: 
heuberger@bwlv.de

Text: Bernd Heuberger/Robert Froeschle
Foto: Robert Froeschle

HANDLUNGSFÄHIG BLEIBEN UND RICHTIGE ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN

NOTABSPRUNG-LEHRGANG  
FÜR PILOTEN IN TANNHEIM
Damit Piloten auch im Ernstfall wissen, was zu tun ist, bietet der BWLV im August wieder einen Notabsprung-Lehrgang an

FALLSCHIRM

http://Vereinsflieger.de
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Der Modellflug im DAeC und der 
MFSD waren vor einiger Zeit auf  
Regelungen im Landschaftsplan Köln 
aufmerksam geworden, die den 
Modellflug in Landschaftsschutz
gebieten verbietet – und sie hatten 
interveniert. Wie die Stadt Köln nun 
mitgeteilt hat, werden alle Modell-
flugverbote im Landschaftsplan 
Köln aufgehoben, soweit diese  
Verbote „Landschaftsschutzgebiete“, 
„Geschützte Landschaftsbestand
teile“ und „Naturdenkmäler“ be-
treffen. Die Ahndung der Verlet-
zung dieser Verbote wird ab sofort 
ausgesetzt.

Der Modellflug im DAeC/MFSD hatte 
sich initiativ an die Stadt Köln gewandt 
und seine Rechtsauffassung artikuliert, 
dass die ausgesprochenen Modellflug-
verbote nicht rechtfertigbar und damit 
rechtswidrig seien. Städte, Kommunen 
oder Landratsämter seien nicht befugt, 
solche Modellflugbeschränkungen in 
ihren Gebietssatzungen, Schutzsatzun-
gen oder Landschaftsplänen zu erlas-
sen. Unmittelbare Regelungen des 
Luftverkehrs seien ausschließlich der 
Luftverkehrsverwaltung vorbehalten.

Diese Ansicht des Modellflugs im 
DAeC/MFSD wurde im Januar 2023 
vom Bundesverwaltungsgericht in  
Leipzig bestätigt, indem das Gericht 
die ausschließliche Zuständigkeit der 
Luftverkehrsverwaltung zur Regelung 
aller luftverkehrsrechtlichen Belange 
sehr deutlich herausgearbeitet und  
betont hatte. In dem Gerichtsverfahren 
hatte sich eine Ballonfahrerin mit  
Erfolg gegen Flugbeschränkungen in 
einer Schutzgebietssatzung gewehrt.

Signalwirkung  
für andere Kommunen

„Die Stadt Köln ist zu dem Ergebnis  
gekommen, dass das Urteil des Bun-
desverwaltungsgerichts auch auf den 
Modellflug anzuwenden ist“, erläutert 
Rechtsanwalt Christian Walther, Vorsit-
zender des Fachausschusses/Ressorts 
Recht im Modellflug im DAeC/MFSD. 
„Dies dürfte für andere Städte oder 
Kommunen Signalwirkung erzeugen, 
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sodass andernorts ebenso entspre-
chende Verbotsaufhebungen erwartet 
werden dürfen.“

Schon seit Jahren beobachtete der  
Modellflug im DAeC/MFSD mit großer 
Sorge die steigende Zahl von pauschalen 
Modellflugverboten. Insbesondere von 
Städten, Kommunen oder auch Land-
kreisverwaltungen werden solche Ver-
bote immer häufiger aufgestellt, um 
den Betrieb von Flugmodellen prak-
tisch flächendeckend zu untersagen. 
So sind mittlerweile in einigen Bundes-
ländern in sehr vielen Landschafts-
schutzsatzungen umfassende Modell-
flugverbote enthalten.

Erfolg für den Modellflug

„Die Verbotsaufhebung der Stadt Köln 
ist ein bedeutender Erfolg für den  
Modellflug“, sagt Walther. „Selbst der 
Naturschutz gewinnt dadurch“, so 
Walther weiter, „weil er sich nicht über 
Gesetze hinwegsetzt, sondern rechts-
staatlichen Grundsätzen folgt und  
deshalb ernst zu nehmen bleibt.“

Sollten weitere Landschaftspläne  
bekannt sein, in denen Verbotsrege
lungen für den Modellflug nieder
geschrieben sind, können diese gerne 

beim Modellflug im DAeC oder beim 
MFSD bekannt gemacht werden.

Text: Bundeskommission  
Modellflug im DAeC

Foto: Archiv BWLV/ 
Bernhard Schwendemann

– Anzeige –

Städte,  
Kommunen oder 

Landratsämter  
sind nicht befugt, 

Modellflug
beschränkungen 
in ihren Gebiets
satzungen oder 

Landschafts
plänen zu 

erlassen – dies 
obliegt allein  

der Luftverkehrs
verwaltung
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Schaufliegen im Rahmen des Stadtfestes, der zweite Teil-
wettbewerb zur Deutschen Hubschrauber-Meisterschaft 
in den Klassen klassischer Kunstflug (F3C/F3C-Sport) und 
Freestyle (F3N) sowie ein Freundschaftsfliegen stehen im 
Juli 2024 auf dem Programm der Schorndorfer Modellflie-
ger. Geflogen wird „Auf der Au“ am Ostrand der Stadt.

Los geht es am Samstag, 13. Juli: Von 11 bis 17 Uhr treffen  
sich die Vereinsmitglieder und Modellflieger aus benachbarten 
Vereinen zu einem Freundschaftsfliegen. 

Am Sonntag, 14. Juli, steigt das traditionelle Schaufliegen des 
Schorndorfer Stadtfests, der SchoWo. Die hohe Kunst des  
Modellflugs steht im Mittelpunkt. Von 13 bis 17 Uhr wird in  
einem moderierten Programm ein großes Spektrum des Modell-
flugs dargeboten: vorbildgetreue Großmodelle, Banner- und 
Seglerschlepp, Motor- und Motorkunstflug, Elektrospeed- 
Modelle, 3D-Hubschrauberflug, 150 Gramm bis 20 Kilogramm. 

Und ein Wochenende später, am 20./21. Juli, fliegen die  
Modellhubschrauberpiloten um die Deutsche Meisterschaft.

Text und Fotos: Bernhard Schwendemann
Fotos: Bernhard Schwendemann

VORSCHAU

DREI MODELLFLUGVERANSTALTUNGEN  
IN SCHORNDORF

Die Standardisierten Regeln für Flugmodelle (StRfF) bieten 
ab sofort noch mehr Möglichkeiten als bisher.

Einmal im Jahr evaluiert das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) zusammen 
mit den Verbänden die jeweiligen Verbandsregeln. Der gemein-
sam festgestellte Fortentwicklungsbedarf fließt sodann in eine 
Änderungsgenehmigung. 

Nun wurde die Version 2.1.3 vom LBA freigegeben. Neben einigen 
redaktionellen Änderungen wurden unter anderem folgende 
Verbesserungen in die StRfF aufgenommen:

•	Entfall der Höhenbegrenzung von 120 Meter (GND) beim 
FPV-Betrieb. Es gelten ab sofort Sichtflugbedingungen 
(VLOS) ohne spezielle Höhenbegrenzung. Der Spotter muss 
Inhaber eines Schulungsnachweises sein und den FPV-Piloten 
Luftraumereignisse klar und eindeutig kommunizieren.

•	Die Unzulässigkeit von Geofencing- 
Systemen ist aufgehoben.

•	 Im Flugbuch sind Einträge ab sofort nicht mehr  
durch Unterschrift zu bestätigen. Dies gilt insbesondere  
für die MFSD-Flugbuch-App.

•	Einzelfallprüfungen von Großmodellen für die Teilnahme  
bei einer Modellflugveranstaltung werden künftig vom 
Ressort Großmodelle des MFSD durchgeführt. Das Luftsport-
geräte-Büro (LSG-B) des DAeC wird insoweit entlastet.

•	Präzisierung der einzuhaltenden Abstände zu Menschen
ansammlungen und zu einzelnen unbeteiligten Drittpersonen

•	Präzisierung der Voraussetzungen zum Befliegen der 
geografischen Gebiete (gem. § 21h Abs. 3 LuftVO), insbe-
sondere in der Nähe von Flugplätzen und Flughäfen

•	Keine zentrale Gastfluganmeldung mehr für DMFV- 
Mitglieder: Der Eintrag im örtlichen Flugbuch reicht aus.

Mit diesen Änderungen werden im Besonderen die Führung des 
Flugbuchs einfacher und der FPV-Betrieb spannender.

Text: Bundeskommission Modellflug im DAeC/red. 

IN ABSPRACHE MIT DEM LBA

FLUGREGELN VERBESSERT

Näheres gibt es unter  
www.modellflug-schorndorf.de und  
dm-modellhubschrauber.de.

Am Wochenende  
20./21. Juli wird in 
Schorndorf der zweite 
Teilwettbewerb zur  
DM der Modellhub-
schrauber in den 
Klassen F3C (Kunstflug) 
und F3N (Freestyle) 
ausgetragen

Im Rahmen des Schorndorfer Stadtfests 
SchoWo präsentieren die Modellflieger am 
Sonntag, 14. Juli, ihr vielseitiges Angebot

http://www.modellflug-schorndorf.de
http://dm-modellhubschrauber.de
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Der neue Weltmeister im Saalflug F1D ist Yuan Kang Lee 
(USA). Nach sechs Flügen im Salzbergwerk in Slanic in  
Rumänien gewann er mit 58.38 min vor dem Titelvertei- 
diger Brett Sanborn (USA, 56.48 min) und Corneliu  
Mangalea (ROU, 56.31). Die Teamwertung ging auch an 
die USA, vor Rumänien und Kanada.

Die US-Junioren machen den Erfolg komplett: Daniel Guo (USA, 
53.09 min) gewann deutlich vor Stefan Sandulache (ROU, 
45.04) und Eduard Bouleanu (ROU, 45.00). Die Teamwertung 
ging hier an Rumänien.

Von den sechs Flügen innerhalb von drei Tagen gingen die  
beiden besten in die Wertung ein, der insgesamt längste Flug 
gelang dem neuen Weltmeister mit 29.41 min. 20 Senioren  
(darunter eine Frau) aus sieben Ländern sowie zehn Junioren 
(darunter zwei Mädchen) aus drei Ländern waren am Start.

Geflogen wurde 200 Meter unter der Erdoberfläche in einer  
60 Meter hohen Salzhalle – wie schon viele internationale  
Meisterschaften zuvor. Die Modelle wiegen 1,4 Gramm und 
werden von 0,4 Gramm Gummi angetrieben. Teilnehmer aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz waren nicht am Start.

Text: Bernhard Schwendemann
Foto: David Lindley

Die kompletten Ergebnisse gibt es unter  
www.freeflightnews.org.uk/champs/ch24/ff24.htm,  
weitere Details in einem Blog unter  
www.thermiksense.de/2024-f1d-wm-rumaenien/.

KLASSE F1D

USA ÜBERLEGEN BEI DER  
SAALFLUG-WELTMEISTERSCHAFT

Der neue Junioren-Weltmeister Daniel Guo (USA)  
beim Aufziehen seines Antriebsgummis

MOTORFLUG/UL

FLUGPLATZ BAD PYRMONT (EDVW) 

DOPPELTES FLY-IN
Am Samstag, 15. Juni 2024, findet auf dem Flugplatz  
Bad Pyrmont (EDVW) in Niedersachsen zum zweiten Mal 
eine Doppelveranstaltung statt: Das Robin Fly-In und das 
Oratex-Fly-In 2024.

Zum einen gibt es ein Fly-In für Piloten mit Robin-Flugzeugen. 
Weitere Informationen hierzu und Anmeldungen unter  
https://lsg-bad-pyrmont.de/robin-fly-in. Zum anderen ist ein  
Fly-In für alle mit Oratex bespannten Flugzeuge vorgesehen.  
Infos dazu gibt es unter www.lanitz-aviation.com. 

Die Luftsportgemeinschaft Bad-Pyrmont-Lüdge und das Lanitz- 
Aviation-Team freuen sich auf viele Besucher. Die Treffen dienen 
dazu, in gemütlicher Atmosphäre zusammenzukommen und zu 
fachsimpeln. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Bei 

Besitzer von Robin-Flugzeugen treffen sich am 15. Juni am 
Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW). Außerdem sind auch Piloten von 
Flugzeugen mit Oratex-Bespannung sowie aller anderen Muster 
willkommen 

den Treffen sind nicht nur Knickflügel willkommen, sondern 
auch Pilotinnen und Piloten aller anderen Muster. 

Text: PM | Foto: Wikimedia Commons

http://www.freeflightnews.org.uk/champs/ch24/ff24.htm
http://www.thermiksense.de/2024-f1d-wm-rumaenien/
https://lsg-bad-pyrmont.de/robin-fly-in
http://www.lanitz-aviation.com
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SEGELFLUG

Wie erkennt man als Pilot Kunstflugboxen und welche 
Verhaltensregeln gelten dort? Martin Pohl erklärt, was es 
hierbei zu beachten gibt.

Beim Studieren der Luftfahrtkarten ist sicher schon dem einen 
oder anderen Betrachter dieses kleine rote Flugzeug mit dem 
Kringel neben dem Flugplatzsymbol aufgefallen, wie in Abbil-
dung 1 links neben dem Symbol für Wilsche zu sehen. Dabei 
handelt es sich um eine Visualisierung einer Kunstflugzone, die 
aufgrund regelmäßiger Kunstflugaktivitäten bei der DFS als 
Special Activity Area (SAA) am entsprechenden Flugplatz  
gemeldet worden ist. Diese existiert aus dem Grund, da im 
Kunstflug eine Luftraumbeobachtung des nach VFR fliegenden 
Kunstfliegers aufgrund der ständig wechselnden Fluglage nur 
eingeschränkt möglich ist. 
 

Abbildung 1: Symbol einer gemeldeten Kunstflugzone am Beispiel 
des Flugplatzes Wilsche (rotes Flugzeug mit Bogen)

Um den Verkehr zu separieren, leitet die DFS den Verkehr, der 
nach Instrumentenflugregeln unterwegs ist, um die aktive 
Kunstflugzone herum. Damit wird das Kollisionsrisiko praktisch 
ausgeschlossen. Für Flüge nach Sichtflugregeln gilt auch hier 
prinzipiell „see and avoid“, das heißt, potenziell kreuzender 
Verkehr hat selbständig einander auszuweichen. 

Wie bereits eingangs beschrieben, ist dies aus zwei Gründen 
problematisch: Erstens ist der Kunstflieger aufgrund der Flug
lagen und der mentalen Konzentration auf den Flug nicht in  
der Lage, den Luftraum zu beobachten. Zweitens ist auch für 
potenziell nah kreuzenden Verkehr die nächste Reaktion des 
Kunstfliegers unvorhersehbar, da Kunstflug abrupte Richtungs-
änderungen beinhaltet. Mit Geschwindigkeiten von bis zu  
285 Stundenkilometern im Segelkunstflug und über 400 Stunden-
kilometern im Motorkunstflug bleibt auch keine Zeit mehr für 
Reaktionen. Daher ist es für VFR-Verkehr dringend angeraten, 
aktive Kunstflugzonen mit einem Mindestabstand zu umfliegen. 
Dadurch wird ein Risiko von vornherein ausgeschlossen.

Leider kommt es jedoch immer wieder zu Durchflügen durch 
aktive Kunstflugzonen. Selbst mit einem Bodenbeobachter, der 
den Kunstflieger und den Luftraum beobachtet und vor Verkehr 

warnt, hat der Autor dieses Textes schon zwei gefährliche  
Annäherungen gesehen, bei denen keine Zeit mehr zum  
Reagieren blieb. Ein Fall war ein Segelflieger, der direkt über den 
Flugplatz mit der Kunstflugzone flog. Im Rahmen einer Quer
sequenz kam es dann zu einer Annäherung. 

Der zweite Fall war ein Motorflieger, der tief direkt über den 
Flugplatz flog und den Kunstflieger offenbar nicht gesehen  
hatte. Für die Bodenbeobachter war er aufgrund der geringen 
Höhe auch erst in letzter Sekunde zu erkennen, sodass keine 
Zeit mehr blieb, den Kunstflieger zu informieren. 

In beiden Fällen befanden sich die Fremdflugzeuge nicht auf der 
Frequenz des überflogenen Platzes.

Oft waren, insbesondere bei Motorfliegern, auch Über-
land-Schulungsflüge darunter, sodass offenbar auch den 
Fluglehrern nicht bewusst war, dass es auf der Strecke eine  
aktive Kunstflugzone gibt. Falls doch, ist offenbar nicht  
bekannt, wie man sinnvollerweise damit umgeht. Aus diesem 
Grund wollen wir hier etwas aufklären.

Wo finden sich Informationen zu Kunstflugzonen?

VFR-Verkehr kann sich einerseits auf der Karte informieren, an 
welchen Plätzen Kunstflugzonen bestehen, siehe Abbildung 1. 
Die genauen Informationen dazu finden sich in der AIP unter 
ENR1-76 mit den generellen Informationen zu Kunstflugzonen. 
In ENR 1-77 bis ENR 1-85 findet sich eine Liste zu allen gemel-
deten Kunstflugzonen in Deutschland mit den Betriebszeiten, 
Ort und Größe, sortiert nach FIR Bremen, Langen und Mün-
chen.

Eine übliche Ausführung der Zone ist ein Zylinder um den Refe-
renzpunkt mit einem gewissen Radius, meist zwei nautische 
Meilen. Das sind umgerechnet ca. 3,6 Kilometer, in denen mit 
einem Flugzeug im Kunstflug gerechnet werden muss. Als  
Beispiel sei in Abbildung 2 die Kunstflugzone um den Platz  
Wilsche dargestellt. Diese Kunstflugzone reicht bis in eine Höhe 
von 5.200 Fuß MSL. 
 

Abbildung 2: Kunstflugzone mit zwei nautischen Meilen Radius um 
Wilsche (Quelle: Google Earth, vom Autor modifiziert)

ZUR ERINNERUNG:

KUNSTFLUGBOXEN –  
WAS HAT ES DAMIT AUF SICH?

www.eisenschmidt.aero

#Reisen im eigenen Flieger
Flugreisen quer durch Europa

Das Reisen mit dem eigenen Flugzeug in andere Länder ist 
ein besonderes Erlebnis. Mit unseren Produkten ist eine optimale 

Vorbereitung und ein sorgenfreier Urlaub sicher.
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Wie geht man am besten vor?

•	 Informiert euch, ob auf der geplanten  
Strecke Kunstflugzonen liegen.

•	 Für Fluglehrer (Motorflug wie Segelflug):  
Sensibilisiert eure Flugschüler für Kunstflug- und  
Sprungzonen bei Überlandflügen im Alleinflug.

•	 FIS kann Informationen geben, ob Kunstflugzonen aktiv sind. 
Das ist ähnlich wie bei Sprungzonen.

•	Genauere Informationen können auf der Frequenz des 
betreffenden Platzes gegeben werden. Dort kann euch auch 
mitgeteilt werden, ob die Box aktiv ist, welcher Teil vorrangig 
genutzt wird und ob gerade jemand Kunstflug betreibt.

Insbesondere der letzte Punkt – Anfragen beim Flugleiter des Flug-
platzes mit der Kunstflugzone – sei jedem dringend empfohlen. 
Meist kann man auf diese Weise schnell und einfach Absprachen 
treffen, um einen Vorbeiflug an der Kunstflugbox effektiv und mit 
geringen Umwegen zu gestalten, ohne dass sich beide Flugzeuge 
annähern. Falls gerade niemand Kunstflug betreibt, kann eine 
Kunstflugbox auch in Absprache mit dem Flugleiter durchflogen 
werden. Ein wegen kreuzenden Verkehrs abgebrochener Kunstflug 
ist für den Kunstflieger ähnlich wie eine Außenlandung 30 Kilometer 
nach Abflug: Der Flug ist hinfällig, der Schreck hoch und bei 
Schleppkosten von inzwischen 50 Euro für einen Segelkunstflug 
auch teuer. Von den schlimmen Folgen für beide Beteiligte möchten 
wir hier gar nicht erst sprechen, wenn es zur Kollision kommt. 

Text und Fotos: Martin Pohl
Mit freundlicher Genehmigung des Magazins LuftSport

Wie geht man als „kreuzender Verkehr“ sinnvoll 
mit Kunstflugzonen um?

Die einfachste Lösung zur sicheren Vermeidung von Annäherun-
gen mit Unfallsrisiko ist und bleibt das weiträumige Umfliegen aller 
Kunstflugzonen, das heißt, entweder seitlich mit Abstand oder  
vertikal darüber. In der Praxis ist das meist nicht nötig, da die  
Zone nicht ständig genutzt wird, bzw. meist nur ein kleiner Teil des 
Zylinders. Im Wettbewerb ist für den Kunstflug eine Box mit einem 
Kilometer Kantenlänge als „Vorführzone“ vorgesehen, der nicht 
verlassen werden sollte. Daher findet das Training auch in dieser 
„Kunstflugbox“ statt, siehe Abbildung 3.

Abbildung 3: Zum Training genutzte Kunstflugbox in Wilsche  
mit einem Kilometer Kantenlänge  
(Quelle: Google Earth, IAC52 box calculator)

www.eisenschmidt.aero

#Reisen im eigenen Flieger
Flugreisen quer durch Europa

Das Reisen mit dem eigenen Flugzeug in andere Länder ist 
ein besonderes Erlebnis. Mit unseren Produkten ist eine optimale 

Vorbereitung und ein sorgenfreier Urlaub sicher.

Anzeige
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Am 5. April fanden sich aus allen Teilen Baden- 
Württembergs die Piloten des BWLV-D-Kaders auf 
dem Segelfluggelände in Neresheim ein – dort fand 
bis zum 14. April das jährliche Trainingslager statt. 
26 Teilnehmer waren in diesem Jahr dabei, darunter 
auch Jens Kammerer. Der Nachwuchspilot vom LSV 
Bruchsal berichtet über die Tage in Neresheim. 

Die Trainingswoche wird – wie schon in den vergangenen 
Jahren – als Trainingswettbewerb mit vollständiger, index
basierter Wertung ausgetragen. So werden jeden Tag 
wetterabhängige Aufgaben ausgeschrieben und diese 
dann in den jeweiligen Teams aus Trainern und Piloten 
geflogen. Hierfür stehen dankenswerterweise auch die 
zwei Duos BW1 und BW4 des SBW-Fördervereins zur Ver-
fügung.

Jeder Morgen beginnt mit dem Tagesbriefing, anschließend 
geht es in die Teambriefings, danach wird geflogen. Am 
Ende des Tages folgt noch ein ausführliches Debriefing. 
Jeder Pilot erhält so zielgerichteten, direkten Input, wie er 
Flugstil, Vorbereitungen oder Techniken in Zukunft opti-
mieren und verbessern kann.

Vorteile durch den  
gleichzeitigen B-Trainer-Lehrgang

Besonders erwähnenswert ist, dass dieses Jahr gleichzeitig 
der B-Trainer-Lehrgang unter Leitung von Karl Eugen Bauder 
stattfindet: Fünf Traineranwärter und drei Assistenzanwärter 

lernen dabei, wie man im Segelflug effektive Trainingsmaßnahmen 
leitet, in Theorie und Praxis. 

Der Lehrgang ergibt mit dem Trainingslager ein enges Geflecht, 
bei dem einerseits für die Trainees beinahe jeden Tag eine 
1:1-Trainerbetreuung gegeben ist und andererseits die Trainer-
anwärter augenblicklich Feedback von den bereits tätigen Trai-
nern und den Trainees erhalten – eine runde Sache, von der 
sowohl die Piloten des D-Kaders als auch der BWLV profitieren.

Schwacher Beginn, starke Fortsetzung

Die Woche startet eher mau. Die Temperaturen sind zwar som-
merlich warm, doch wie jeder Segelflieger weiß, hat eine 
feuchtwarme Luftmasse im Frühjahr durchaus ihre Tücken. So 
werden an den ersten Tagen zwar ambitionierte kurze Aufga-
ben ausgeschrieben und die Piloten mühen sich im erweiterten 
Platzbereich mit schwacher Blauthermik redlich ab – eine Wer-
tung bleibt aber aus. Zusätzlich vermindert Sahara-Staub in der 
Atmosphäre die Einstrahlung. Doch am Dienstag pustet eine 
Kaltfront alle Störungen weg, die Vorfreude auf gute Kaltluft 
am Mittwoch wächst.

Diese Entwicklung tritt ein und so wird am Mittwoch eine  
Racing-Task über 370 Kilometer ausgeschrieben. Die Strecke 
führt über die landschaftlich reizvollen Gebiete des Odenwalds 
und Spessarts, über Geiselwind und die Steigerwaldkante wieder 
zurück auf die Ostalb. Unter guten Reihungen und mit fantas
tischen Steigwerten kommen alle auf ihre Kosten. Am Ende 
macht Jannis Däuble mit 108 Stundenkilometern das Rennen.

D-KADER-TRAININGSLAGER 2024 IN NERESHEIM

GELUNGENE WOCHE MIT HÖHEN UND TIEFEN
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Zum Abschluss heißt es, Danke zu sagen. Zu Beginn dem 
SFG Neresheim für die Bereitstellung der Infrastruktur und 
Organisation von Schleppbetrieb etc. Danke auch an die 
Schlepppiloten der benachbarten Vereine aus Aalen,  
Giengen und Gundelfingen, ferner den Trainern des D-Kaders 
Gerrit Illenberger und Chris Hiller. Auch Karl Eugen Bauder, 
der diese Woche als Trainer und Organisator des Trainer-
lehrgangs maßgeblich gestaltet hat, soll hier genannt  
werden. Wir danken ebenfalls unseren Unterstützern  
TopMeteo und Sotecc. Nicht zuletzt geht ein großes  
Dankeschön an den SBW-Förderverein, dieses Jahr waren 
wieder sämtliche Flugzeuge in Neresheim im Einsatz.

Text: Jens Kammerer
Fotos: David Kaufmann, Chris Hiller

Der D-Kader Baden-Württemberg setzt sich aus 
den Piloten zusammen, die für die Deutsche  
Juniorenmeisterschaft qualifiziert sind. Ferner 
werden zwei Plätze pro Jahr an Nachwuchs- 
talente vergeben. Den Link zur Gesamtwertung 
der D-Kader-Flüge beim Trainingslager gibt es 
unter www.soaringspot.com (Junior Cup Neres-
heim) oder direkt über den QR-Code. 

Anspruchsvolle Bedingungen

Auch der nächste Tag bringt wieder hervorragendes Wetter und 
es geht mit einer großzügigen AAT über die Fränkische Alb bis 
in den Bayerwald und wieder zurück. Die Aufgabe ist an-
spruchsvoll gestellt und zwingt die Teilnehmer zu einer genauen 
und taktischen Streckenplanung. Zusätzlich mindert eingeflos-
sene Warmluft auf dem letzten Schenkel die Thermikgüte. Den-
noch ist es wieder ein äußerst lehrreicher Tag, den Toni Kittler 
mit 83 Stundenkilometern am besten meistert.

Der Freitag erwartet uns mit niedriger Blauthermik. Es geht er-
neut Richtung Osten, gewendet wird heute aber bereits in Kel-
heim. Das Wetter ist so schwierig wie angenommen und zwingt 
leider einige Piloten zur Außenlandung. Der Rest bastelt sich im 
Pulk im gemäßigten Tempo weiter. Die Nase vorn hat heute 
Marven Gründler mit knappen 80 Stundenkilometern. Eine 
noch schlechtere Luftmasse sowie großflächige hohe Bewöl-
kung verhindern leider einen letzten Wertungstag am Samstag.

Gesamtwertung und Danksagung

Das Gesamtklassement sieht am Ende wie folgt aus: Platz eins: 
Jens Kammerer (LSV Bruchsal), Platz zwei: Nils Zitzelsberger (AC 
Stuttgart), Platz drei: Toni Kittler (FSV Mössingen). Betonens-
wert ist außerdem die durchweg gute Gruppendynamik: Die 
ganze Woche ist geprägt von einem sehr gesunden Miteinan-
der, großer Hilfsbereitschaft und spürbarem Teamgeist. Das alles 
lässt auf ein sportlich erfolgreiches Jahr 2024 für den D-Kader 
Baden-Württemberg hoffen.

Die D-Kader-Piloten erlebten mit ihren Trainern Chris Hiller (vorn 
sitzend, links außen) und Gerrit Illenberger (stehend, rechts außen) 
ein beeindruckendes Trainingslager in Neresheim

Im Team geht alles besser
Das Grid von oben:  

Bereit für lehrreiche Flüge

Konzentration 
vor dem Start

http://www.soaringspot.com


Bei einem Treffen am 17. April in Frankfurt haben Vertreter 
der Bundeswehr, des Deutschen Olympischen Sportbunds 
(DOSB) und der DAeC-Bundeskommission Segelflug ver-
einbart, die Spitzensportförderung im Segelflug nach einem 
Jahr Unterbrechung mit einem verbesserten Konzept und 
einem neuen Trainer- und Betreuerteam wieder aufzu-
nehmen. 

Ab Januar 2025 werden jährlich wieder vier talentierte Junioren-
Segelflugpiloten oder -pilotinnen die Möglichkeit erhalten, als 
Sportsoldaten bzw. Sportsoldatinnen von der Spitzensport
förderung der Bundeswehr und des DAeC zu profitieren.

In mehr als 20 Jahren hat das Förderkonzept Sportsoldaten  
einige Welt- und Europameister im Streckensegelflug hervor
gebracht. Die Bundeskommission Segelflug im DAeC dankt der 
Bundeswehr für das entgegengebrachte Vertrauen und freut 
sich auf die Fortsetzung der Zusammenarbeit.

Text und Foto: Bundeskommission Segelflug im DAeC

SPORTSOLDATEN

SPITZENSPORTFÖRDERUNG SEGELFLUG DURCH 
BUNDESWEHR UND DAEC GEHT 2025 WEITER

Nach einem Jahr Unterbrechung wird die Förderung für  
Segelflug-Sportsoldaten im kommenden Jahr fortgesetzt

IMPRESSION

EIN FOX IM  
SAHARA-STAUB
Der sogenannte Sahara-Staub ist immer wieder in 
den Schlagzeilen: Die meisten Menschen dürften 
ihn als gelben oder rostbraunen Film kennen, der 
sich hartnäckig auf Autos oder Gartenmöbeln  
niederlässt. Das Naturphänomen bringt aber mit-
unter auch ungewöhnliche Lichtspiele mit sich, 
nämlich einen blassen, fast farblosen Himmel vor 
einer milchigen Sonne. 

Dies demonstriert das Bild eindrücklich, das  
Thomas Brückelt an Ostern bei einem Training in 
Ansbach gelungen ist: Es zeigt den MDM-1 Fox 
„Reißwolf“ des Fördervereins für Segelkunstflug 
im BWLV in ein milchig-weißes Licht getaucht, das 
fast alle Farben zu schlucken scheint – eine Folge 
des an jenem Tag in der Nähe von Nürnberg aus
geprägten Sahara-Staub-Aufkommens. 

Die adler-Redaktion sagt herzlichen Dank für diese 
eindrückliche Aufnahme!

Text: red.
Foto: Thomas Brückelt

Der „Reißwolf“ des Fördervereins für Segelkunstflug 
im BWLV vor einem nahezu farblosen Himmel
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Zum Erwerb der Segelkunstflug-
Berechtigung bietet der BWLV in  
Zusammenarbeit mit dem Förder
verein für Segelkunstflug im BWLV 
wie gewohnt auch 2024 wieder 
zwei räumlich und zeitlich versetzte 
Lehrgänge zur Grund- und Weiter-
bildung an. Ein Lehrgang findet auf 
dem Sonderlandeplatz Blumberg 
(EDSL) statt, ein zweiter auf dem  
Segelfluggelände Hayingen. 

Das Konzept der Grundlehrgänge umfasst 
den kombinierten Erwerb der Kunst-
flug-Basisrechte und -Fortgeschrittenen-
rechte. Eine gesonderte Ausbildung der 
Basisrechte ist in diesen Lehrgängen nicht 
möglich.

Folgende Termine stehen zur Auswahl:
Blumberg: 
Montag, 23. September bis Freitag, 
27. September 2024 (mit anschlie-
ßendem Doppelsitzer-Wettbewerb am 
Samstag/Sonntag, 28./29. Septem-
ber 2024)

Hayingen: Sonntag, 29. September, 
bis Samstag, 5. Oktober 2024

Für den Grundlehrgang gelten die  
Voraussetzungen nach SFCL.200 mit 
der Mindestanforderung von 30 Flug-
stunden oder 120 Starts als PIC in der 
entsprechenden Luftfahrzeugkategorie, 
absolviert nach Erteilung der Lizenz. Eine 
Flugerfahrung größer den Mindest
voraussetzungen ist wünschenswert. Die 
Ausbildung erfolgt im Rahmen der ATO 
des BWLV. Die Zahl der Lehrgangsplätze 
ist begrenzt, die Vergabe erfolgt nach 
dem zeitlichen Eingang der Anmeldung 
und Nachweis der Voraussetzungen. 

Darüber hinaus wird ein Weiterbildungs-
lehrgang angeboten. Im Vordergrund  
stehen hier das Trainieren neuer Kunstflug-
figuren mit erfahrenen Kunstfluglehrern, 
gezieltes Wettbewerbstraining mit Analy-
se, Programmtraining, Positionierung und 
Harmonie. Weiter können die verschiede-
nen Leistungsabzeichen im Segelkunstflug 
erflogen werden.

Eingesetzte Luftfahrzeuge: Während 
des Lehrgangs werden Luftfahrzeuge 

des Fördervereins Segelkunstflug im 
BWLV eingesetzt, weshalb die Mitglied-
schaft in diesem Verein erwünscht ist. 
Wenden Sie sich hierzu bitte an Uli  
Bayersdorfer, Stichwort „Mitglied wer-
den“ (uli.bayersdorfer@gmx.net).

Die Kosten für den Grundlehrgang be-
tragen 180 Euro für BWLV-Mitglieder. Für 
Teilnehmer aus anderen Landesverbän-
den, die Mitglieder im DAeC sind, wer-
den 285 Euro berechnet, für Teilnehmer 
ohne eine der o. g. Mitgliedschaften 330 
Euro. Die Gebühren für F-Schlepps und 
Flugzeugcharter werden vor Ort separat 
berechnet. 

Die Anmeldung für den Grundlehr-
gang erfolgt über den Vereinsflieger.de 
(VF) (zu finden unter Mein Profil/
Seminarangebote). Der Lehrgang in 
Blumberg ist im Vereinsflieger.de zu  
finden unter dem Veranstaltungskürzel 
AUS-0121 (Segelkunstfluglehrgang Blum-
berg 2024), der Lehrgang in Hayingen 
unter AUS-0122 (Segelkunstfluglehrgang 
Hayingen 2024). 

Falls die Zugriffsmöglichkeit zum Ver-
einsflieger.de nicht vorhanden ist, kann 
die Anmeldung auch über das Anmel-
deformular (Download auf der 
BWLV-Homepage) erfolgen. Sie helfen 
uns, wenn Sie den VF nutzen. Das  
Anmeldeformular und die dazugehörige 
Haftungsbeschränkungserklärung müssen 
aus rechtlichen Gründen in jedem Fall 
ausgefüllt, unterschrieben und per E-Mail 
an Bernd Heuberger (heuberger@bwlv.de) 
übermittelt werden.

Die Anmeldung für die Weiterbilden-
den erfolgt direkt bei den ausrichten-
den Vereinen – in Blumberg bei  
Christoph Maschowski unter skf@ 
maschowski.de, in Hayingen an Udo 
Markert, lsv-hayingen@web.de. 

In Blumberg findet im Anschluss an den 
Lehrgang am Wochenende 28./29. 
September 2024 wieder in gewohnter 
Weise der traditionelle Doppelsitzer-
Wettbewerb „Walters DoSi“ statt. 
Hier kann das neu Erlernte gleich unter 
Wettbewerbsbedingungen mit einem  
Sicherheitspiloten weiter vertieft wer-

den, und bereits geübtere Piloten kön-
nen sich ebenso an neuen Programmen 
versuchen. Die Programme werden am 
Samstag veröffentlicht und bestehen aus 
„Unbekannten“ für Halb- und Vollacro. 
Und keine Sorge: Für weniger Geübte 
und Neulinge werden die Figuren vorab 
besprochen. Anmeldungen hierzu  
werden vorab erbeten an Martin Krämer 
unter vollacro@funflying.de. Dies ist 
auch wegen Verpflegung und Unter-
kunft wichtig.

Empfehlung für alle Teilnehmer: Bitte be-
fassen Sie sich mit der Theorie Aerobatic
https://www.segelfliegengrundausbil-
dung.de/index.php/theorie-aerobatic.

Weitere Informationen sowie die Anmel-
deformulare zu den Lehrgängen gibt es 
auch im Internet unter www.bwlv.de 
oder www.segelkunstflug.com.

Text: Uli Bayersdorfer/Bernd Heuberger
Foto: Archiv, Lars Reinhold

BWLV-SEGELKUNSTFLUGLEHRGÄNGE 2024

DIE WELT AUF DEN KOPF STELLEN

Im Herbst bietet der BWLV wieder  
Segelkunstflug-Lehrgänge in Blumberg  
und Hayingen an

http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
https://www.segelfliegengrundausbildung.de/index.php/theorie-aerobatic
https://www.segelfliegengrundausbildung.de/index.php/theorie-aerobatic
http://www.bwlv.de 
http://www.segelkunstflug.com
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Seit vielen Jahren bietet der Dr.  
Angelika Machinek Förderverein  
für Frauensegelflug (AMF) rund um 
die Vorsitzenden Susanne Schödel 
und Walter Eisele am Anfang der 
Saison ein Alpenfluglager an. Dieses 
Jahr folgten seinem Ruf nach Lesce 
Bled in den slowenischen Karawan-
ken 13 Teilnehmerinnen, darunter 
ein „reingeschmuggelter“ Jungpilot. 

Neun Trainer – darunter zwei Frauen – 
teilten die Teilnehmerinnen unter sich 
auf: Meist flog ein Trainer mit Trainee in 
Einsitzern, an Doppelsitzern standen 
der Janus des AMF und der Duo von 
Veit Layers Verein (Tausend Dank!) zur 
Verfügung. Davon machten vor allem 
die Gebirgsanfänger regen Gebrauch. 
Beim ersten Mal können die Hänge und 
Bergspitzen schon sehr beeindruckend 
sein, da geht man mit einem Trainer 
auf dem Rücksitz doch sehr viel sicherer 
dran. Die DG 1000 des BWLV war  
außerdem mit einem festen Zweier-
Team im Einsatz. Eine traumhafte Trai-
ner-Trainee-Relation!

Ungewöhnliche Warmluft

Anfang April begrüßte Lesce die Teilneh-
merinnen mit für die Jahreszeit unge-
wöhnlicher Warmluft, welche die ersten 
vier Tage das Wetter bestimmen sollte. 

Schnell wurde aber klar, dass man sich 
auf die Wettervorhersage, die Caro  
Schmitt dankenswerterweise täglich 
ausführlich erstellte, nicht ganz verlas-
sen konnte – jeden Tag rechneten die 
Modelle schlechter als am Vortag, jeden 
Tag war es aber stattdessen ein klein 
bisschen besser.

Anfangs war es oft eine rechte Bastelei 
an den nördlich des Flugplatzes gelege-
nen Hängen. Wenn da viele Flugzeuge 
zusammenkamen und sich in Blubber-
Warmluft bis zum Grat kämpften, dann 
musste man schon sakrisch aufpassen. 
Hangflugregeln, Blitzer und natürlich 
Flarm sowie ständige intensive Luft
raumüberwachung machten das Flie- 
gen dennoch sicher.

Ab Donnerstag kamen dann noch ganze 
Schwärme von Gleitschirmen dazu – die 
slowenische Meisterschaft wurde just 
an den Haushängen des Flugplatzes 
ausgetragen. Zum Fotografieren der 
bunten „Teebeutel“ blieb leider keine 
Zeit, dafür war es am Hang dann doch 
zu eng.

Abendliches Treffen  
am Dobratsch

Die Rennstrecke der Trainingspärchen 
ging in der ersten Wochenhälfte meist 

bis kurz vor Lienz und zurück. Abends 
trafen sich die meisten unfreiwillig 
wieder am Hang des Dobratsch, je 
nach der vorhergehenden individuel-
len Unbekümmertheit die einen höher, 
die anderen tiefer. Mit ständigem Blick 
auf die Graspiste von Nötsch drehten 
alle geduldig ihre Achten, um genug 
Höhe für den Sprung über den Wur-
zenpass und den Weg nach Hause zu 
schaffen. Das Durchhaltevermögen 
und der Biss einiger Teilnehmerinnen 
und die Geduld mancher Trainer war 
bewundernswert. 

Die erste Welle!

Am Dienstag hielt das Wetter eine  
besondere Überraschung parat: Nach 
extrem bockigen Schlepps und wildem 
Hang- und Thermikkampf wurde es 
plötzlich ganz leise: Welle! Für die, die 
dieses Phänomen zum ersten Mal  
erlebten, eine ganz besondere Erfah-
rung. Auch wenn es kein ausgepräg-
tes System war, so traf man an diesem 
Tag doch immer wieder auf einen  
Wellenaufwind. Wenn das Flugzeug 
geräuschlos und ohne Rumpeln gleich-
mäßig ansteigt, ist das schon ein 
außergewöhnlicher Genuss – nur ein 
ganz klein wenig durch Sahara-Staub 
im wahrsten Sinne des Wortes  
getrübt.

LUFTSPORTLERINNEN

AMF-ALPENFLUGLAGER LESCE BLED 2024

BESTE BEDINGUNGEN  
FÜR DEN GEBIRGSSEGELFLUG
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des AMF-Fluglagers im slowenischen Lesce Bled
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Die fehlende Front

Für den Mittwoch war der Durchzug einer 
Kaltfront angekündigt, alle freuten sich 
nach dem Gepaddel auf die Rückseite – 
die nicht kam. Weder die Front noch die 
versprochene neue Luftmasse ließen 
sich blicken. Die Hälfte der Truppe po-
lierte also Flugzeuge und aß zum Trost 
Kuchen aus dem hervorragenden Flug-
platzrestaurant. Die andere Hälfte, die 
es versucht hatte, tankte abends Avgas. 
Ein Motor ist in dieser Umgebung ein 
sehr großer Vorteil. Der Samstag bot 
zum Abschluss des Lagers noch fast die 
besten Bedingungen der Woche. 

Fazit

Die Gastfreundschaft, welche die 
AMF-Gruppe am Flugplatz in Lesce  
erfahren durfte, war herausragend und 
hat den Aufenthalt dort erneut zu einem 
großen Erfolg gemacht: Drei Schlepp
maschinen standen zur Verfügung, es 
gibt viel Platz, und der Flugbetrieb läuft 
sehr entspannt. Walter Eiseles langjähri-
ge Verbindungen zu den Betreibern des 
Flugplatzes sind die Grundlage für das 
Lager. Seine Begeisterung und die der 
Trainer, ehrenamtlich Pilotinnen die Faszi-
nation Gebirgssegelflug zu vermitteln, ist 
einzigartig. 

Ein dickes Dankeschön geht an den AMF 
für die Unterstützung und außerdem an 
die Bodenmannschaften, denen der  
reibungslose Ablauf des Flugbetriebs zu 
großen Teilen zu verdanken war. Nur so 
konnten die Teilnehmerinnen des Lehr-
gangs das Vorbeigleiten an Gipfelkreu-
zen, schneebedeckten Hängen und der 
Antenne des Dobratsch genießen, hoch 
überm Drau-, Gail- und Lesachtal.

Am Ende noch die Empfehlung an alle, Mit-
glied im AMF zu werden – auf bald in Lesce!

Text: Tanja Adamski
Fotos: Teilnehmer/Tanja Adamski

Unterwegs  
am Dobratsch
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Die Pilotinnen der Flugsportvereini-
gung Übersberg richten von Sams-
tag, 29. Juni, bis Samstag, 6. Juli, 
erstmals das Übersberger Frauen-
Freundschaftsfliegen aus. Es gibt 
noch freie Plätze – alle interessierten 
Pilotinnen sind herzlich willkommen!

Bei hoffentlich gutem Wetter wird es für 
die Teilnehmerinnen reichlich Gelegen-
heit fürs gemeinsame Fliegen, zum Er-
fahrungs-Austausch und zur Netzwerk-
bildung geben. Geselligkeit und Spaß 
– wie bei einem Ferienlager mit etwa  
20 bis 30 Teilnehmerinnen mit unter-

schiedlicher Flugerfahrung – sollen im 
Mittelpunkt stehen. Das schöne Segel
fluggelände an der Albkante bei Pfullin-
gen/Reutlingen bietet beste Vorausset-
zungen, die nähere und weitere 
Umgebung von oben zu erkunden. Bei 
gutem Wetter sind auch größere  
Streckenflüge möglich.

Voraussetzungen: 
Optimalerweise bringen Segelfliegerin-
nen ihre eigenen bzw. Vereins-Flugzeuge 
mit. Es wird aber auch ermöglicht, mit 
Fluglehrer/innen oder als Passagier/in  
mit PIC in den Doppelsitzern der FSV 

Übersberg zu fliegen. Auch TMG und UL 
sind willkommen. 

Kosten: 
Die Teilnahme-Gebühr beträgt 75 Euro. 
Eine Übernachtung am Platz mit Wohn-
mobil oder Zelt kostet 8 Euro, hinzu 
kommt die Tagesgebühr von 6 Euro für 
die Nutzung der Flugplatz-Infrastruktur. 
Auch die Übernachtung in umliegenden 
Unterkünften ist möglich, dies muss  
allerdings selbst organisiert werden. Das 
Frühstück kostet 6 Euro, Getränke und 
sonstige Verpflegung werden am Ende 
des Lagers individuell abgerechnet.

Gestartet wird meistens mit der Winde. 
Die Schleppstrecke ist ca. 1.100 Meter 
lang, bei gutem Gegenwind werden 
Schlepphöhen zwischen 350 und 500 
Meter erreicht. Der Windenstart kostet 
10 Euro. Flugzeugschlepp ist ebenfalls 
möglich, die Gebühren hierfür betragen 
2,45 Euro pro 1/100 Stunde.

Die Ausrichterinnen freuen sich auf viele 
Teilnehmerinnen! 

Text: Ulrike Franz/red.
Foto: FSV Übersberg

Das Anmeldeformular  
gibt es online unter  
www.uebersberg.de.  
Dieses sollte an fff@fsvue.de 
geschickt werden. 

NOCH PLÄTZE FREI – JETZT ANMELDEN! 

1.ÜBERSBERGER  
FRAUEN-FREUNDSCHAFTSFLIEGEN

Auf dem Übersberg erwartet Pilotinnen eine entspannte Woche voller Spaß am Fliegen

– Anzeige –

ORATEX® ZUGELASSEN 
FÜR ALLE COMCO IKARUS C22 & C42

Die ORATEX® Bespannung im LANITZ 
AVIATION DESIGN CHANGE ist in allen C22 
und C42 Kennblättern aufgenommen.
Vorteile des Design Changes:
• Flügel, Querruder, Landeklappen und 
Leitwerke werden verstärkt 

• die Leistungsfähigkeit Ihres Flugzeuges 
verbessert sich 

• präzisere Steuerbarkeit dank 
aerodynamische Güte 

• Flügel werden drehsteif 
• Performance-Verbesserung dank des 
ORATEX® Mikro-Vortex-Effektes 

• Sie entscheiden, ob Sie schneller oder 
sparsamer fliegen wollen

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH  ·  AM RITTERSCHLÖSSCHEN 2O  ·  O4179 LEIPZIG  ·  FON: +49 341 4423O5O  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com

Wir sind Comco ITB Partner und können nicht nur alle C42 auf die 
ORATEX® Bespannung umrüsten sondern auch auf 54O kg / 56O kg auflasten!

Schenken Sie ihrem Flugzeug ein neues Leben!
design-change.lanitz-aviation.com

DESIGN CHANGE 

AB SOFORT KÖNNEN WIR AUCH ALLE 

C42A AUFLASTEN & AUF 
ORATEX® BESPANNUNG 

UMRÜSTEN

NEU

http://www.uebersberg.de
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REGIONEN

DEUTSCHER SEGELFLIEGERTAG  
ALS GROSSER ERFOLG 

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Auf ein erfolgreiches Jahr blickte 
kürzlich die Fliegergruppe Freuden-
stadt bei ihrer Hauptversammlung 
zurück. Höhepunkt des Jahres 2023 
war dabei der Deutsche Segelflieger-
tag im Kurhaus und Kongresszent-
rum, den rund 1.200 Luftsportler aus 
Deutschland und umliegenden euro-
päischen Ländern besucht hatten. 

Der Vorsitzende Axel Reich dankte allen 
Mitgliedern der Fliegergruppe Freuden-
stadt und Renchtal für deren ehrenamt
liche Unterstützung. Einen besonderen 
Dank erhielten der Zweite Vorsitzende 
Karl Pfau sowie Kassier Tobias Abraham: 
Sie hatten Reich über Monate bei der 
Vorbereitung der Großveranstaltung 
Segelfliegertag unterstützt. 

In den Ämtern bestätigt

Bei den Wahlen wurden Vorsitzender 
Axel Reich, der Zweite Vorsitzende Karl 
Pfau, Kassier Tobias Abraham, Schrift-
führer Thomas Haug, Ausbildungsleiterin 
Esther Schmalz, Flugbetriebsleiter Armin 
Baur, Liegenschaftsreferent Jörg Müller 

und der Öffentlichkeitsbeauftragte Lothar 
Schwark in ihren Ämtern bestätigt. Neuer 
Jugendleiter wurde Patric Schuler. Für  
30 Jahre Mitgliedschaft wurden Armin 
Baur und Max Zeffler geehrt. 

Auch das Fliegen war im Vorjahr nicht zu 
kurz gekommen: Mehrere Mitglieder 
hatten ihre theoretische und praktische 
Prüfung für ihre Lizenzen abgelegt. Einige 
Funksprechzeugnisse, auch in englischer 
Sprache, wurden absolviert. Mehrere 
Gastfluggruppen waren in Musbach zu 
Besuch. Geschätzt wurden dabei insbe-
sondere die Thermik und die gute Infra-
struktur. Für 2024 haben sich Gäste aus 
der Schweiz, Holland, Offenburg, Esslin-
gen und Marpingen angesagt. Dabei 
liegt der Fokus jedoch auf dem Über-
landfliegen, sodass sich die Startzahl in 
Grenzen halten wird. 

Geplante und zurückliegende 
Veranstaltungen

In diesem Jahr blickt die Fliegergruppe 
Freudenstadt auf ihr 95-jähriges Beste-
hen zurück. Aus diesem Anlass findet am 

20./21. Juli ein Flugplatzfest mit Tag der 
offenen Tür, jedoch ohne Airshow statt. 
Zu sehen gibt’s bei freiem Eintritt allerlei. 
Zudem haben die Freudenstädter Flieger 
befreundete Vereine und Piloten zum  
Fly-In nach Musbach eingeladen. 

Am 6. April fand das „Musbacher Feier-
abendbier“ im Vereinsheim der Flieger 
statt, ebenso beteiligte sich der Verein 
zum 1. Mai am Musbacher Maifest. 

Alles im Lot in der Werkstatt  
und bei den Finanzen

Ein Lob von der Vorstandschaft erhielt die 
Werkstattmannschaft, die den Flugzeug-
park topp in Schuss hielt. Von großen 
Schäden blieb man verschont. Aktuell er-
hält der Rumpf des Schulungsdoppel
sitzers AS-K13 eine neue Bespannung. 
Vorsitzender und Ausbildungsleiter Reich 
dankte allen Fluglehrern, Schlepppiloten, 
Windenfahrern und Helfern für deren  
ehrenamtliche Unterstützung beim Flug-
betrieb. 

Kassier Tobias Abraham verzeichnete ei-
nen positiven Kassenstand, Kassenprüfer 
Max Kappler bescheinigte eine sehr gute 
Kassenführung. 

Sportliche Erfolge

Leistungsflugreferent Frank Popp vermel-
dete Platz drei in der 2. Segelflug-
Bundesliga und somit den Aufstieg in die 
1. Bundesliga. Marven Gründler gewann 
die deutschlandweite OLC-Rookiewer-
tung. Im OLC-Wettbewerb wurden von 
Musbach aus 44.393 motorlose Kilome-
ter bei 132 Flügen absolviert. Bei allen 
Flügen, auch außerhalb von Musbach, 
wurden 57.587 Kilometer geschafft. 
Marven Gründler und Anton Harzer 
schafften den Sprung in den D-Kader des 
BWLV. 

Einmal mehr wurde das gute Miteinan-
der mit den Musbacher Bürgern betont. 
Wenn machbar, beteiligt sich der Verein 
gerne an  in Musbach stattfindenden  
Aktionen der Dorfgemeinschaft. 

Text: Lothar Schwark/red.
Foto: Lothar Schwark

Für 30 Jahre Mitgliedschaft in der FG Freudenstadt wurden  
Max Zeffler (2. v. l.) und Armin Baur (3. v. l.) vom Vorsitzenden Axel Reich (links)  
und dem Zweiten Vorsitzenden Karl Pfau (rechts) geehrt
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NACH 40 JAHREN ALS VEREINSVORSITZENDER 
IM AMT BESTÄTIGT
In der Hauptversammlung 2023 des 
FSV Karlsruhe standen der erfolgrei-
che Abschluss des vergangenen Jah-
res und die Neuwahl des Vorstands im 
Mittelpunkt. Roland Helfer, der den 
Verein bereits seit vier Jahrzehnten 
als Erster Vorsitzender führt, wurde 
erneut in seinem Amt bestätigt. 

Neu ins Vorstand-Team kam Ralf Krepper, 
der als Zweiter Vorsitzender gewählt 
wurde. Die Versammlung war zudem 
Anlass für zahlreiche Ehrungen: Roland 
Helfer wurde für seine 40-jährige Tätig-
keit als Erster Vorsitzender gewürdigt, 
während Dieter Ruchser für seine lang-
jährigen Verdienste um den Verein die 
Ehrenmitgliedschaft erhielt.

Positive Entwicklungen  
des Vereins

Im vergangenen Jahr verzeichnete der 
FSV Karlsruhe eine erfreuliche Zunahme an 
Mitgliedern, einschließlich vieler neuer 
Flugschüler. Auch konnten einige Flug-
schüler erfolgreich ihre Pilotenlizenzen 
erwerben oder erweitern. Leider gab es 
auch einige Austritte – besonders schwer 
wog der Verlust der beiden Piloten  
Alexander Muckenhirn und Jörg Achatz, 
die bei einem tragischen Flugunfall ver-
starben. Finanziell verzeichnete der FSV 
Karlsruhe in allen Abteilungen positive 
Ergebnisse und konnte durch zahlreiche 
Spenden neue Investitionen tätigen.  
Insbesondere für die Anschaffung der 
Elektro-Winde im Vorjahr konnten nahe-
zu 70.000 Euro an Spenden gewonnen 
werden.

Besonderheiten 2023

Bereits Anfang 2023 wurden der FSV 
Karlsruhe wie auch der Dachverein, die 
LSG Rheinstetten, Mitglied im Badischen 
Sportbund Nord (BSB), was dem Verein 
neue Perspektiven in der Zukunft ermög
lichen wird. Anlässlich dieser neuen Mit-
gliedschaft besuchte der Sportbund im 
Frühjahr 2023 das Segelfluggelände in 
Rheinstetten, um die Sportart und den 
Verein kennenzulernen. Dies bot den Be-
suchern die Möglichkeit, bei Rundflügen 
die Faszination des Flugsports zu erleben.

Mit einer zweiten Baumpflanzaktion,  
gemeinsam mit der Bürgerstiftung Rhein
stetten, wurden weitere Maßnahmen zum 
CO2-Ausgleich durchgeführt, um ein 
starkes Zeichen für Umweltbewusstsein 
und Nachhaltigkeit zu setzen. Weitere 
Aktionen für dieses Jahr sind bereits in 
Planung.

Auch in der Flugzeugflotte der UL-Abtei-
lung gab es Nachwuchs. So zählen eine 
nagelneue CTLS-600 wie auch eine FK9 
MK4 zum neuen Bestand. Ebenso wurde 
in der Motorflug-Abteilung eine DA 40 
TDI angeschafft, die nun mit einem Glas-
cockpit auf den neusten Stand gebracht 
wird. Damit wuchs der Bestand auf fünf 
Motorflugzeuge an.

Die Modelflug-Abteilung machte 2023 
mit zahlreichen Veranstaltungen auf sich 
aufmerksam. Auch eine Kooperation mit 
der Gemeinschaftsschule in Malsch wurde 
durchgeführt. Dort wurde im Unterricht 
das Thema Luft theoretisch behandelt 

und es wurden einige Modelle für den 
Unterricht ausgestellt. Im Frühjahr konn-
ten die Schülerinnen und Schüler dann 
die Modelle im Flug am Modellflugplatz 
live erleben.

Allerdings sind über dem Modellflug
gelände dunkle Wolken aufgezogen: Der 
Modellflugplatz liegt mitten in einem  
Vorranggebiet für Windkraftanlagen. Der 
Verein wird alles unternehmen, dass diese 
Fläche als Vorranggebiet aus der weiteren 
Planung herausgenommen wird.

Neuwahlen, Danksagungen und 
Ehrungen

Zu Beginn des Jahres 2024 leiteten die 
neuen Ausbildungsleiter für den Segel
flug Ulrich Deck und Adrian Bittner einen 
neuen Abschnitt ein. Diese Funktion war 
zuvor über viele Jahre hinweg von Klaus 
Wegmann-Merseburger mit Hingabe 
ausgefüllt worden. Er bleibt weiterhin 
Ausbildungsleiter für die Ausbildung im 
Motorflug und auf dem Motorsegler. Der 
Erste Vorsitzende Helfer nutzte diese  
Gelegenheit, dem bisherigen Ausbil-
dungsleiter zu danken und den neuen 
Ausbildungsleitern viel Erfolg in ihrem 
Amt zu wünschen. Zudem sprach Helfer 
vielen Mitgliedern des Vereins nament-
lich seinen Dank aus, die sich in unter-
schiedlichsten Bereichen – von der War-
tung über die Ausbildung bis hin zur 
Kassenführung und weiteren Funktionen 
– engagiert einbringen.

Für ihre langjährige Mitgliedschaft und  
ehrenamtliche Tätigkeiten wurden Andreas 
Gabel und Andreas Suermann für 25 Jahre 
und Thomas Lüpke für 40 Jahre Mitglied-
schaft im Verein gewürdigt.

Eine besondere Auszeichnung erhielt 
Dieter Ruchser, der zum Ehrenmitglied 
ernannt wurde. Seit 1968 ist er Teil des 
Vereins und hat sich durch seine langjäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit, unter ande-
rem als Abteilungsleiter im Segelflug  
und als Zweiter Vorsitzender sowie als 
Segelfluglehrer unersetzlich gemacht.

Ehrungen beim FSV 1910 Karlsruhe (v. l.):  
Roland Helfer (40 Jahre Vorstandstätigkeit),  
Andreas Suermann (25 Jahre Mitgliedschaft) und 
Thomas Lüpke (40 Jahre Mitgliedschaft)
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Abschließend fand die Entlastung des 
Vorstands statt, gefolgt von den Neu-
wahlen, bei denen Roland Helfer erneut 
zum Ersten Vorsitzenden des FSV Karls-
ruhe gewählt wurde. Ralf Krepper be-
gann seine Amtszeit als neuer Zweiter 
Vorsitzender. Vor dieser Wahl wurde  
Roland Helfer von Dieter Ruchser, dem 
scheidenden Zweiten Vorsitzenden, für 

seine Verdienste in vier Jahrzehnten als 
Erster Vorsitzender gewürdigt.

Ausblick 2024

Für 2024 plant die LSG Rheinstetten  
weitere Schritte zur Dekarbonisierung, 
einschließlich der Anschaffung zusätz
licher Elektro-Carts und eines Elektro-

Lepos sowie der Installation einer neuen 
zusätzlichen Fotovoltaikanlage. Mit die-
sen Initiativen und einem soliden Funda-
ment blicken der FSV 1910 Karlsruhe 
und die LSG Rheinstetten optimistisch in 
die Zukunft.

Text und Foto: Christian Merklinger/red.

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN  
VERANSTALTUNGEN DES LSV HAYINGEN!

Region 4 – Alb-Mitte

Im Juni ist auf dem Fluggelände des 
LSV Hayingen auf der Schwäbischen 
Alb viel geboten: Neben einer Old
timer-Segelflugwoche gibt es auch 
ein Flugplatzfest mit US-Car-Treffen.

Als Auftaktveranstaltung in die Flug
saison 2024 und für alle Oldie-Liebhaber 
findet von Samstag, 1. Juni, bis Sonn-
tag, 9. Juni 2024, wieder die jährliche 
Oldtimer-Segelflugwoche statt. Daran 
können alle teilnehmen, die ein Faible 
für historische Flugzeuge haben und 
ihre Leidenschaft gerne mit Gleich
gesinnten teilen. Für ein spannendes 
Programm ist dabei wie immer gesorgt, 
und bei passendem Wetter soll natürlich 
viel geflogen werden. Anmeldungen 
nimmt der LSV Hayingen gerne via  
Mail (info@lsv-hayingen.de) entgegen. 

Nähere Informationen wie auch Preise 
und Gebühren sind auf der Website unter 
www.lsv-hayingen.de zu finden.

Das Flugplatzfest des Vereins unter 
dem Motto Wings & Wheels findet  
dieses Jahr erstmals im Frühsommer und 
mit der Unterstützung des befreundeten 
US-Car Clubs Southside Rebels Neckar-
Alb am Wochenende des 21. bis 23. 
Juni 2024 statt.

An drei Tagen ist Action angesagt:  
Neben vielen Flugzeugen, spannenden 
Flugshows, Live-Acts wie zum Beispiel 
Rock’n-Roll- und Pole-Dance-Shows, 
werden Muscle-Cars, Pick-Ups und vieles 
mehr aus der US-Car-Szene zu sehen 
sein. Dabei sind über das ganze Wochen-
ende hinweg alle Piloten zum Fly-In mit 

ihren Flugzeugklassen bis zwei Tonnen 
herzlich willkommen. 

Zu den Höhepunkten der Attraktionen 
am Himmel gehören Kunstflugeinlagen 
mit Motor-, Motorsegler- und Segelflug-
zeugen sowie ein Besuch von Wilhelm 
Heinz mit seinem Warbird Mustang 
P-51D Louisiana Kid. 

Weitere Informationen sind auch hierzu 
auf der Website des Luftsportvereins  
unter www.lsv-hayingen.de zu finden.

Der LSV Hayingen freut sich über viele 
Teilnehmer und Gäste bei beiden Veran-
staltungen!

Text: Tanja Baier/red.
Fotos: LSV Hayingen

Vom 1. bis 9. Juni sind die Fans von 
historischen Segelflugzeugen bei der 
Oldtimer-Segelflugwoche willkommen

Am Wochenende 21. bis 23. Juni steigt  
das Flugplatzfest Wings & Wheels mit 

US-Car-Treffen, Live-Acts und Flugshows

http://www.lsv-hayingen.de
http://www.lsv-hayingen.de
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Die LSG Isny feiert im Juni ein beson-
deres Jubiläum: Die AS-K 13 des  
Vereins wird 50 Jahre alt. Zu diesem 
Anlass lädt der Verein am Wochen
ende 14. bis 16. Juni zu einem Fly-In 
mit Feier ein.

Im Juni 1974 war bei den Isnyer Segel
fliegern die Aufregung groß: Das erste 
und bislang einzige neu gekaufte Segel
flugzeug, eine AS-K 13, konnte aus  
Poppenhausen abgeholt werden. Damals 
kostete sie 30.841,60 DM, heute ist sie 
für den Verein unersetzlich.

Wolfgang Lang, ein Apotheker aus Leut-
kirch, im Verein liebevoll auch „Gift
mischer“ genannt, konnte dann gemein-
sam mit Andreas Schulz aus Isny die 
ersten Flüge mit dem Doppelsitzer absol-
vieren.

Bis heute haben unzählige Piloten ihre 
Segelflugausbildung auf der AS-K 13 
gemacht. Sie bekam ihre bis heute  
markante gelb-orange Lackierung mit 
dem weithin bekannten Schriftzug des 
Lackierbetriebs Pfiffner, der damals den 

Lack beisteuerte. Jeden Winter wird sie 
liebevoll in der Werkstatt gepflegt, da 
sie noch immer zu den beliebtesten 
Flugzeugen im Verein gehört. Mittler-
weile hat die D-2353 über 24.200 
Starts und mehr als 5.370 Stunden ge-
sammelt.

2024 wird die AS-K 13 stolze 50 Jahre 
alt. Daher lädt die LSG Isny herzlich zu 
einem Jubiläumswochenende mit Fly-In 
vom 14. bis 16. Juni 2024 auf den 
Flugplatz Isny-Rotmoos ein. Angespro-
chen fühlen dürfen sich gerne alle  
Segelflugbegeisterten – ob mit AS-K 13, 
einem anderen Oldtimer, einem mo-
dernen Flugzeug oder ganz ohne Flug-
zeug.

Ab Freitag ist die Anreise/der Anflug 
möglich, am Samstag ist klassischer 
Flugbetrieb an der Winde vorgesehen. 
Am Samstag gibt es einen ordentlichen 
Geburtstagskuchen und am Samstag-
abend ein gemeinsames Abendessen 
mit anschließender Feier. Im Vorder-
grund stehen der Austausch und das 
gemütliche Beisammensein.

Die Kosten belaufen sich – passend zum 
50-Jahr-Jubiläum – auf 50 Mark pro Teil-
nehmer, was heute 25 Euro entspricht. 
Darin enthalten sind Camping, Flugzeug
unterstellung (sofern möglich), das 
Abendessen am Samstag sowie Kaffee 
und Kuchen am Samstag und Sonntag. 
Für Piloten mit AS-K 13 sind Windenstarts 
das ganze Wochenende kostenfrei, alle 
anderen Muster können zum vereinsinter-
nen Tarif starten (4 Euro pro Windenstart). 
F-Schlepps mit der FK-9 sind nach Abspra-
che ebenfalls möglich (3,50 Euro pro Mi-
nute). In der Halle des Vereins ist die Un-
terstellung der aufgebauten Flugzeuge in 
begrenztem Umfang möglich. Im Notfall 
sollten sich genügend Böcke und Kissen 
finden, um auch abgerüstete Flugzeuge 
trocken unterstellen zu können.

Um besser planen zu können, bittet die 
LSG Isny um Anmeldung bis zum 7. Juni 
über den QR-Code oder per Mail unter 
geburtstag@lsg-isny.de. Weitere Infos gibt 
es auf der Webseite www.lsg-isny.de.

Text und Foto: Katharina Kurtz/red.

FLY-IN ZUM JUBILÄUM
Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

Die markante AS-K 13 der  
LSG Isny wird 50 Jahre alt – das wird  

mit einem Fly-In samt Fest gefeiert

http://www.lsg-isny.de
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Am 2. Februar 2024 fuhren einige Mitglieder des Sport- 
und Segelflieger-Clubs Bad Waldsee-Reute (SSC) zum 
Flughafen München, um dort die Deutsche Flugsiche-
rung (DFS) und die Luftfahrtberatungszentrale (LBZ) – 
Geschäftsbereich Wettervorhersage des DWD – zu  
besuchen. Kassierin Martina Schuler berichtet von  
einem gelungenen Ausflug. 

In München wurden wir sehr herzlich empfangen. Mit viel 
Herzblut und Engagement gaben uns die Führerinnen einen 
umfangreichen Einblick in die anspruchsvolle Arbeit der 
Fluglotsen und Meteorologen.

Zunächst besichtigten wir den Besucherpark mit seiner inter-
aktiven Ausstellung. Bei der DFS-Kontrollzentrale durften wir 
dann den Arbeitsplatz der Lotsen anschauen, die jetzt in einem 
neuen Gebäude untergebracht sind. Seit März dieses Jahres 
arbeiten sie mit dem neuen System iCAS (iTEC Center Auto-
mation Systems), das uns vorgestellt wurde. iCAS ermöglicht 
ein vorausschauendes, modernes Flugverkehrsmanagement. 
Es beruht auf der 4D-Trajektorie, das für jedes Flugzeug den 
weiteren Flugverlauf im dreidimensionalen Raum errechnet 
und um den Faktor Zeit ergänzt. 

Die Fluglotsen in München überwachen den Luftraum vom 
Bodensee bis zur tschechischen Grenze sowie von Leipzig bis 
zum Brenner. Auch die An- und Abflüge der Flughäfen Mün-
chen, Memmingen, Nürnberg, Leipzig, Erfurt und Dresden 
werden von München aus kontrolliert.

In der Dienststelle der LBZ werden Flugwetterprognosen und 
Flugwetterberatungen für den gesamten süddeutschen 
Raum und das gesamte Spektrum der Luftfahrt erstellt. Die 
LBZ ist unter anderem zuständig für die Flughäfen München, 
Friedrichshafen und Nürnberg sowie fünf weitere Regional

flughäfen und 18 GAFOR-Gebiete. Sie erstellt Vorhersagen 
(TAFs), TREND und überwacht den AutoMETAR. Auch bietet 
sie diverse Briefing-Produkte für das Luftverkehrsmanage-
ment an. 

Mindestens fünf Mal täglich erfolgen Telefon-/Videokonfe-
renzen mit Flugsicherung, Flughafengesellschaft und Luft-
hansa. Allein 2022 erfolgten 7.500 Telefonberatungen,  
davon für Polizei- und Rettungshubschrauber (2.500) und  
individuelle Flugwetterberatungen für Deutschland, Europa 
und weltweit.

Alles in allem war es ein gelungener, lohnenswerter Ausflug, 
der nur durch das Engagement der Beteiligten möglich war. 
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Text und Fotos: Martina Schuler

Bei dem Besuch blieben keine Fragen offen

Wie man’s macht, ist es verkehrt:  
Das leidige Credo der Meteorologen

Im Besucherpark am Flughafen München  
gibt es eine interaktive Ausstellung

ZU GAST AM  
MÜNCHNER FLUGHAFEN

– Anzeige –
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Warum die regelmäßige Inspektion von Vergasern in 
Rotax-Motoren so wichtig ist, ist manchem Flugzeug-
eigner offensichtlich nicht genügend bewusst. Nicht 
zuletzt, da insbesondere Vergaser als eine der Haupt
ursachen für Motorprobleme bekannt sind.

Wer wenig oder keine Ahnung von Flugmotoren hat, überlässt 
die Wartungsintervalle einem luftfahrttechnischen Betrieb. 
Flieger in der zertifizierten „Echo“-Klasse haben dazu wenig 
oder gar keine Alternativen. In der UL-Szene gibt es jedoch 
kaum Regularien und keine überwachte Umgebung. Tipps und 
Erfahrungen werden oft mehr oder minder semiprofessionell 
ausgetauscht und Wartungen nicht immer exakt nach den 
Checklisten vorgenommen.

Folgen mit Ansage

So ist es nicht verwunderlich, wenn sich – oft schleichend – 
Mängel anhäufen. Und diese können unangenehme Folgen  
haben – bis hin zum kompletten Motorausfall im Flug. Wenn 
der Motor nicht richtig „rund“ läuft, wird oft auf alles und  
jeden geschimpft – nicht selten auf den Motorenhersteller  
Rotax. Aber ist dies immer auch berechtigt? Üblicherweise  
werden im Rahmen einer 100-Stunden-Kontrolle das Schwimmer-
gehäuse der Vergaser nach unten geöffnet, die Schwimmer  
geprüft und der Deckel wieder angeklemmt. Das war‘s.

Eine komplette Demontage der Vergaser erscheint erfahrungs-
gemäß manchem zu kompliziert, weil danach eine zeitintensive 
Neueinstellung und mechanische Synchronisation erfolgen 
müsste. Frei nach dem Motto: „Kann man nicht – muss man 
nicht – braucht man nicht.“

Beim Lehrgang entdeckt

Während eines Motorenlehrgangs bei flightparts.de durfte der 
Eigner seines Luftfahrzeuges feststellen, wie nachlässig der  
Vorbesitzer – und er selbst auch – mit den Wartungsintervallen 
war. Bei dem Teil Vergaserlehrgang wurden die Vergaser kom-
plett demontiert, in alle Einzelteile zerlegt und einer genauen 
Sichtprüfung unterzogen. Was sofort auffiel: ein markanter Riss 
an der Haltung der Schwimmeraufhängung bei einem Vergaser. 
Auf der Seite, wo der Stahlstift (Splint) seine Zahnungen hat, 
um diesen vor dem Verrutschen zu hindern, war ein Riss im 

Gussgehäuse erkennbar (siehe Foto). Einfach erklärt: Die 
Schwimmeraufhängung regelt über die Schwimmernadel die 
Kraftstoffzufuhr im Vergaser.

Motorbrand – ein Worst-Case-Szenario

Würde der Bügel komplett brechen, könnte die Kraftstoffzufuhr 
binnen weniger Sekunden nicht mehr reguliert werden – der 
Sprit würde unkontrolliert erst die Schwimmerkammer und 
dann den Vergaser fluten. Von den Folgen eines kompletten 
Motorausfalls während des Fluges ganz zu schweigen. Der GAU: 
Ob austretender Kraftstoff sich dann über den heißen Auspuff 
ergießen und es infolgedessen zu einem Brand im Motorraum 
kommen könnte, will man sich nicht weiter ausmalen.

Die Ursache

Der Vergaser besteht aus Aluminium-Druckguss mit einer gerin-
gen Bruchfestigkeit. Bereits geringste Belastungen können zum 
Bruch des Lochbügels führen.

Der Metallstift, der die Schwimmeraufhängung trägt, hat von 
einer Seite eine Zahnung. Wird dieser Stift in die verkehrte  
Richtung heraus- oder beim Wiedereinbau in die Öffnung des 
Loches mit Gewalt eingetrieben, entsteht eine starke Material-
belastung. Diese muss nicht immer sofort erkennbar sein. Feinste 
– mit dem Auge nicht sichtbare – Risse können entstehen, die 
sich über kurz oder lang vergrößern und zum endgültigen Bruch 
führen können.

Tipps aus der Werkstatt

Da sich die Schwimmeraufhängung am unteren Teil des Verga-
sers befindet, sollten bei den Stundenkontrollen die Gussbügel 
mittels eines Spiegels inspiziert werden. Wenngleich es mühsam 
erscheint: Aus Gründen der Sicherheit bietet es sich an, den 
Vergaser komplett vom Flansch abzumontieren und einer  
genaueren Sichtkontrolle zu unterziehen. Vergaser werden 
auch als die „Herzen der Motoren“ bezeichnet – so sollte man 
sie wertschätzen.

Tipp 1: Den Stahlstift nicht mit einem Hammer o. ä. in die  
Löcher treiben.

Tipp 2: Bei einer Demontage oder Wiederinstallation des 
Stahlstiftes diesen mit Vereisungsspray einsprühen und mit  
einer Spitzzange schieben. Im vereisten Zustand „schrumpft“ 
dieser nämlich und lässt sich einfacher durch die Löcher bewe-
gen. Nimmt die Nadel wieder Raumtemperatur an, dehnt sich 
diese aus und verankert den Sicherungsstift an der Seite der 
Einkerbungen.

Tipp 3: Eine Kontrolle mit UV-sensiblem Rissprüfmittel auf 
eventuelle Schäden in Erwägung ziehen.

Tipp 4: Wartungsintervalle gemäß Handbuch beachten.

Text und Foto: Jeroen Breforth, flightparts.de
Mit freundlicher Genehmigung des Magazins LuftSport

UNTERSCHÄTZTE GEFAHR: 

MATERIALBRUCH IM VERGASER

Auf der Seite, an welcher der Stahlstift (Splint) seine Zahnungen 
hat, um diesen vor dem Verrutschen zu hindern, war ein markanter 
Riss im Gussgehäuse erkennbar

TECHNIK
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In diesem Teil unserer Serie „Tipps und Tricks aus der In-
standhaltungskiste“ berichtet der Autor Jörg Henkel-Ernst 
darüber, wie Headsets im Parallelbetrieb am besten funk-
tionieren. Wie immer gilt: Diese Tipps dürfen ausschließ-
lich analog der gültigen Vorschriften umgesetzt werden. 

Viele Funkgeräte und auch ältere Aufschaltanlagen haben 
nur einen Eingang für Mikrofone, auch nur einen Ausgang 
zum Anschluss der Hörer. Ist es erforderlich, zwei Headsets 
zu verwenden, so bedeutet dies, dass das zweite Headset 
parallel zum ersten betrieben werden muss. Handelt es sich 
dabei um baugleiche Headsets, wird es keine Probleme geben. 
Bei Headsets unterschiedlicher Hersteller/Bauart ist die Parallel-
schaltung der Hörmuscheln in der Regel unproblematisch, bei 
den Mikrofonen hingegen sind gegenseitige Beeinflussungen 
durchaus möglich.

Funkgeräte haben einen Eingang für Standardmikrofone, der 
auf die vor zig Jahren verwendeten Kohle-Mikrofone normiert 
ist. Derartige Mikrofone sind seit langem technisch überholt 
und durch andere Bauweisen, wie zum Beispiel Kondensator-
Mikrofone, ersetzt worden. Das hat dazu geführt, dass moder-
ne Headsets teilweise von der Norm der Kohle-Mikrofone  
abweichen. Oftmals besitzen daher unterschiedliche Headsets 
unterschiedliche Mikrofoncharakteristiken, was dazu führt, 
dass das Mikrofon mit der niedrigeren Impedanz das parallel 
angeschlossene teilweise kurzschließt. In der Praxis hört man 
das daran, dass beim Einstecken des zweiten Mikrofons die  
Signale des ersten Mikrofons deutlich leiser werden.

Hier kann mit einfachen Mitteln Abhilfe geschaffen werden. Zu 
einem Mikrofon führen zwei Leitungen, eine Masseleitung und 
eine Signalleitung. Der dritte Kontakt des Mikrofonsteckers  
ist für die Sendetaste, bei einem normalen Headset ist er nicht 
belegt.

Um zu verhindern, dass ein Mikrofon ein zweites kurzschließt, 
kann man in die Signalleitung des Mikrofons mit der niedrige-
ren Impedanz einen kleinen Widerstand einbauen. Hierzu  
empfiehlt es sich, einen Adapter anzufertigen, bestehend aus 
Buchse und Stecker, in dem zunächst testweise ein Potentio
meter von ca. 500 Ohm in die Signalleitung eingelötet wird – 
siehe Bild 1:

Mit dem Potentiometer lässt sich dann die Abstimmung der  
Mikrofone optimieren. Danach wird das Potentiometer durch 
einen Festwiderstand in der ermittelten Größe ersetzt. Es emp-
fiehlt sich, den Wert des Widerstands auf dem Adapter zu 
vermerken – siehe Bild 2:

Beide Mikrofone sollten dann gleich laut sein.

Text und Fotos: Jörg Henkel-Ernst/red.

In loser Folge erscheint die Serie „Tipps und Tricks aus 
der Instandhaltungskiste“ in den kommenden adler-
Ausgaben. Sie haben Fragen oder Anregungen zum 
Thema für den Autor Jörg Henkel-Ernst? Dann schrei-
ben Sie uns an adler@bwlv.de, wir leiten diese gerne 
weiter. 

TECHNIK-SERIE IM ADLER: TIPPS UND TRICKS AUS DER INSTANDHALTUNGSKISTE (7)

ANPASSUNGSPROBLEME VON HEADSETS

Juristische und fachliche Kompetenz 
für die Luftfahrt aus einer Hand

DBT Rechtsanwaltspartnerschaft mbB

Sonderflughafen, Oberpfaffenhofen (EDMO)
Friedrichshafener Str. 1, 82205 Gilching
T +49 89 2000 794 00, F +49 89 2000 794 09
M crew@air-law.de

SICHER VOM ABFLUG 
BIS ZUR LANDUNG

– Anzeige –
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Wer wissen will, was der Deutsche 
Aero Club (DAeC) tut und wie er orga-
nisiert ist, findet alles Wissenswerte 
auf dessen Website www.daec.de. 
Dennoch kursieren teilweise haar-
sträubende Gerüchte und Falschmel-
dungen über den DAeC, die einige 
Vereinsmitglieder verunsichern. In 
einer neuen Serie will der DAeC  
damit aufräumen.

Das vierte Gerücht, das unter die Lupe 
genommen wird, lautet: „Die Verbands-
beiträge zur Finanzierung der Arbeit des 
DAeC sind völlig überzogen!“

Fakt ist: Der Deutsche Aero Club erhält 
von den Mitgliedsverbänden Beiträge für 

jeden Luftsportler – ausgenommen für 
Kinder bis 14 Jahre, fördernde und  
Ehrenmitglieder.

Die Beiträge setzen sich zusammen aus 

•	dem sogenannten Basisbeitrag  
für jeden Luftsportler  
(durchschnittlich 3,33 Euro pro Jahr)

•	und dem sogenannten Fachbeitrag, 
der für Mitglieder über 21 Jahre –  
je nach Luftsportart – zwischen 3 und 
20 Euro pro Jahr beträgt und für 
Jugendliche zwischen 1,25 und 8 Euro 
pro Jahr.

Damit finanziert der DAeC Aktivitäten 
zum Erhalt des freien Luftraums, zur 

Flugsicherheit, zur Öffentlichkeitsarbeit, 
zur politischen Lobbyarbeit sowie Beiträge 
für die Arbeit von FAI und DOSB. 

Die Bundeskommissionen erheben soge-
nannte Sportbeiträge und finanzieren 
damit die Organisation von Wettbewer-
ben, den Sportbetrieb und den Brei-
tensport. Je nach Luftsportart zahlen die 
Mitgliedsverbände für jugendliche Luft
sportler zwischen 2 und 13 Euro und für 
Erwachsene zwischen 4 und 16,85 Euro 
pro Jahr.

Text: DAeC
Foto: Pixabay

SERIE: 

FAKTENCHECK DAEC (4)

BILDBAND

DIE SCHÖNHEIT DER LUFTFAHRT  
IN ALLEN FACETTEN

Timo Breidenstein ist freiberuflicher Luftfahrtjournalist 
und bekannter Flugzeugfotograf. Seine Bilder erscheinen 
in Zeitschriften, Bildbänden, Kalendern und Konzern
publikationen. Sein Spektrum ist groß, er lichtet sowohl 
die Zivil-, wie auch die Privat- und Militärluftfahrt ab. 

Im vorliegenden Band zeigt er seine besten Aufnahmen aus 
zum Teil ungewöhnlichen und besonderen Perspektiven. Dazu 
gibt es Hintergrundinformationen zu den gezeigten Bildern so-
wie Techniken, Tipps und Tricks für das perfekte Foto. Eindrücke 
seines Schaffens und weitere Informationen gibt es auch unter 
www.tbphotography.de. 

Timo Breidenstein 
Into the sky
Meisterwerke der Flugzeugfotografie
224 Seiten, 207 Bilder
Motorbuch Verlag Stuttgart 
Preis: 39,90 Euro
ISBN-13: 978-3-613-04636-8

Text: red. | Cover: Motorbuch Verlag

BÜCHER

DAEC-NEWS

Der Flugzeugfotograf Timo Breidenstein stellt seine besten 
Aufnahmen vor

http://www.daec.de
http://www.tbphotography.de
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Rudi Schuegraf beendet seine 
Amtszeit als EAS-Vizepräsident.  
In Dr. Ralf Hubo und Mike Morr  
arbeiten nun zwei Vertreter des 
DAeC im Vorstand von Europe Air 
Sports mit.

Das diesjährige „General Meeting“ 
fand am 23. März in Windermere im 
Lake District des Vereinigten König-
reichs statt. Eingeladen hatte der  
Royal Aero Club zusammen mit den 
britischen Hängegleitern.

Folgende Themen wurden behandelt:

•	Erleichterungen bei den medizini-
schen Tauglichkeitsforderungen

•	U-Space und Luftraumthemen
•	EASA Rulemaking Programs
•	Zukunft des Avgas 100LL
•	Herausforderungen der Zukunft  

an die „Model flying community“
•	Vorbereitung der AERO 2024

Zudem nahmen die Mitglieder den 
Arbeitsbericht des Vorstandes und 
den Bericht über die finanzielle Ent-
wicklung an und stimmten zukünftige 
Hauptaufgaben ab.

Außerdem standen Neuwahlen von 
drei Vorstandspositionen auf der  
Tagesordnung, für die vier Kandida-
ten nominiert waren. Michel Rocca 
(Frankreich) und Rieteke van Luijt 
(Niederlande) wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Der vom DAeC gemeldete 
Dr. Ralf Hubo setzte sich in geheimer 
Wahl gegen den Kandidaten aus Grie-
chenland durch. Damit hat der DAeC 
wieder zwei Vertreter im EAS-Vor-
stand, Dr. Ralf Hubo und Mike Morr, 
nachdem der ehemalige General
sekretär des DAeC, Rudi Schuegraf – 
aktiv bei EAS seit der Gründung und 
Vizepräsident seit 2003 – seine Amts-
zeit nun  beendet hat. Der DAeC hat 
damit seine unterstützende Funktion 

in der Vertretung des europäischen 
Luftsports weiterhin gesichert. 

Europe Air Sports (EAS), die euro- 
päische Stimme des Luftsports seit 
1991, vertritt mehr als 650.000 Luft-
fahrer bei den europäischen Instituti-
onen in Brüssel und der EASA in Köln. 
Der DAeC als Gründungsmitglied 
nimmt durch die ehrenamtliche Tätig-
keit von EAS gemeinsam mit 16 ande-
ren nationalen Aeroclubs und sieben 
europäischen Luftsportorganisationen 
erfolgreich Einfluss bei der EU und der 
EASA, um die Belange der Luftsport-
ler durchzusetzen.

Der Newsletter von Europe Air Sports 
erscheint sechsmal im Jahr und kann 
unter europe-air-sports.org angefor-
dert werden.

Text: Rudi Schuegraf
Foto: Europe Air Sports

NEUER DAEC-VERTRETER

EUROPE AIR SPORTS WÄHLT  
DR. RALF HUBO IN DEN VORSTAND

Rudi Schuegraf (2. v. l.) war bei EAS seit der Gründung aktiv und war Vizepräsident seit 2003 – er hat seine Amtszeit nun beendet
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Die Luftwaffe und der Deutsche Aero 
Club (DAeC) wollen unter anderem 
in den Bereichen Flugsicherheit,  
Wissenstransfer, Ausbildung und 
Nutzung fliegerischer Infrastruktur 
zusammenarbeiten. Eine Rahmen-
vereinbarung wurde am Freitag,  
19. April, auf der AERO in Friedrichs-
hafen unterzeichnet.

Vor der Unterzeichnung betonten Claus 
Cordes, Präsident des Deutschen Aero 
Clubs, und Oberst Harald Rattay, Beauf-
tragter der Luftwaffe, in kurzen Anspra-
chen die Wichtigkeit der Zusammen
arbeit, um voneinander zu lernen sowie 
gegenseitiges Vertrauen und Verständnis 
für die Belange der jeweils anderen  
Partei aufzubauen.

Mit ihren Unterschriften setzten Rattay 
und Cordes den Startschuss für eine  
Kooperation beider Organisationen in 
verschiedenen Bereichen des Luftsports. 
Ziel ist, den Geschwadern und Verbän-
den der Luftwaffe einerseits und den  

regionalen Multi-Luftsportverbänden des 
DAeC sowie den angeschlossenen Verei-
nen andererseits eine Plattform zu geben, 
von den Ressourcen, Erfahrungen und 
Möglichkeiten des jeweils anderen Part-
ners zu profitieren. Nach der Aufnahme 
von Gesprächen sollen zum Beispiel die 
gegenseitige Teilnahme an Lehrgängen 
und Seminaren zur Aus- und Weiterbil-
dung, die gemeinsame Nutzung von 
Lufträumen und Flugplätzen sowie die 
gegenseitige Unterstützung und Teilnah-
me bei Veranstaltungen und Wettbewer-
ben möglich werden.

Beide Parteien sind sich darin einig, dass 
eine Kooperation viele Chancen bietet, 
wenn die handelnden Akteure bereit 
sind, sie zu nutzen. „In Zeiten, in denen 
die Verteidigungsbereitschaft Deutsch-
lands zu Recht im Mittelpunkt unserer 
Luftwaffe steht, darf und soll die Integra-
tion unserer Luftwaffe in die Zivilgesell-
schaft nicht vernachlässigt werden.  
Kooperationen wie die nun vereinbarte 
bieten vielfältige Chancen für beide  

Seiten und zeugen von gegenseitiger 
Wertschätzung und Vertrauen“, erklärt 
Oberst Rattay.

Claus Cordes sieht in der Zusammen
arbeit eine wichtige Maßnahme zur  
Zukunftssicherung des Luftsports. „Der 
Wettbewerb um den freien Luftraum 
wird härter und die Existenz von immer 
mehr Flugplätzen ist bedroht. Das  
betrifft den Luftsport genauso wie die 
Luftwaffe. Deshalb sind wir gut beraten, 
gemeinsame Interessen zu definieren 
und, wo es geht, zusammenzuarbeiten“, 
findet der DAeC-Präsident.

Erste Aktivitäten, um die Vereinbarung 
mit Leben zu füllen, haben bereits vor 
der Unterzeichnung stattgefunden.  
Der Luftsportverband Schleswig-Holstein 
und der Landesverband Bremen sind  
bereits in Gespräche und in die Planung 
gemeinsamer Veranstaltungen mit der 
Luftwaffe eingestiegen.

Text und Foto: DAeC

UNTERZEICHNUNG

KOOPERATION ZWISCHEN LUFTWAFFE UND 
DAEC BESCHLOSSEN

DAeC-Präsident Claus Cordes 
(links) und Oberst Harald 
Rattay, Beauftragter der 
Luftwaffe, haben während 
der AERO die Kooperations-
vereinbarung unterzeichnet
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BWLV-MITTEILUNGEN

Der BWLV bietet Fluglehrern die Möglichkeit, im Rahmen ei-
ner Videokonferenz online die gesetzlich vorgeschriebene 
Fortbildungsveranstaltung zu absolvieren.

Termin: Freitag/Samstag, 11./12. Oktober 2024,  
jeweils ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie zwei bis drei Tage vor der Veranstal-
tung einen Zugangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungsschulung gibt dem Teilneh-
mer die Möglichkeit, die für ihn und seine Lehrberechtigung 
passende(n) Veranstaltung(en) zu finden und zu wählen. Da-
her ist es notwendig, die Informationen dazu, wie sie auf der 
BWLV-Homepage (www.bwlv.de  Aus- und Weiterbildung 
 Fluglehreraus- und Weiterbildung  Auffrischungsschu-
lung für Lehrberechtigte) zu finden sind, vor der Anmeldung 
genau zu lesen.

Die Anmeldefrist endet am 6. Oktober 2024.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum Online-Vereinsverwaltungs-
system „Vereinsflieger.de“ haben, werden dringend gebe-
ten, ihre Anmeldung schnell und einfach im Vereinsflieger.de 
zu tätigen. Ein zusätzliches Anmeldeformular ist hier nicht 
erforderlich. Eine ausführliche Erklärung mit Hinweisen zur 
Anmeldung im Vereinsflieger.de finden Sie online unter 
www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zugang zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Vereinsflieger.de informieren sich 
bitte online unter www.bwlv.de über die Anmeldemodalitäten. 
Auch ein Anmeldeformular steht dort zum Download zur Verfü-
gung. Das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Formu-
lar senden Sie bitte per E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffrischungsschulungen fallen un-
ter die Regelungen des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu kann 
unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte hierzu die lange Vorlaufzeit 
beachten! Alle Infos hierzu gibt es unter www.bwlv.de ( Ver-
band/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in Planung (kann derzeit noch 
nicht gebucht werden): 

7./8. März 2025: Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat Aus- und Weiterbildung, 
Flugsicherheit, Sport/Wettbewerbe

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2024 (ONLINE)

KORREKTUR

FALSCHE FREQUENZ
Im Bericht „46. Infoabend des AK Sektoren – Luftraum ver-
stehen leicht gemacht“ in der April-Ausgabe des adlers hat 
sich ein Fehler eingeschlichen: Auf Seite 15 heißt es in den 
Verhaltensregeln im Stuttgarter Flugraum unter Punkt 7: 
„Zur Reduzierung der Arbeitslast der Radarlotsen in Langen 
bitte erst auf der Segelflug-ATIS 134.505 bzw. der Langen-
Frequenz 138.95 reinhören, erst dann fragen.“

Richtig muss es natürlich heißen: „Zur Reduzierung der 
Arbeitslast der Radarlotsen in Langen bitte erst auf Segel
flug-ATIS 134.505 bzw. bei FIS Langen 128.955 reinhören, 
erst dann bei FIS Langen anfragen.“

Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen. 

Text: red./Thomas Ocker

http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

26.05.24	 01.06.24	 SF	 Qualifikationswettbewerb FAI Sailplane Grand Prix – Info: https://wettbewerb.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
30.05.24	 01.06.24	 MF	 58. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de 	 Flugplatz Leutkirch-Unterzeil (EDNL)
30.05.24	 02.06.24	 LJ	 BWLV-Ballon-Pfingstjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info: jula@4bsg.de	 Horb am Neckar
30.05.24	 09.06.24	 SF	 56. Hohenloher Vergleichsfliegen – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Segelfluggelände Weipertshofen
01.06.24	 02.06.24	 MD	 Saalflug DMM und Rangliste – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
01.06.24	 09.06.24	 A	 Oldtimer-Segelflugwoche Hayingen – Info: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
07.06.24	 09.06.24	 A	 Messe Klassikwelt Bodensee – Info: www.klassikwelt-bodensee.de	 Messe Friedrichshafen
08.06.24		  A	 Tag des Luftsports – Info: www.bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
08.06.24	 09.06.24	 MD	 Flugtage für Scale-Modelle – Info/Anmeldung: Joachim.kruth@gmail.com	 Flugplatz Weser-Wümme (EDWM)
10.06.24	 21.06.24	 SF	 Segelflug-DM (Standard- u.15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Zwickau
12.06.24	 16.06.24	 MF	 DM Navigationsflug u. 60. Hessensternflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Breitscheid (EDGB)
14.06.24	 16.06.24	 SF	 Fly-In Jubiläum AS-K 13 Isny – Info: www.lsg-isny.de	 Flugplatz Isny-Rotmoos
15.06.24		  A	 Doppel-Fly-In Bad Pyrmont – Info: https://lsg-bad-pyrmont.de/robin-fly-in	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
16.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
17.06.24	 28.06.24	 SF	 Breitenförderkurs Einführung in den Gebirgssegelflug – Info: www.segelflug.ch	 Flugplatz Samedan/Schweiz
19.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
21.06.24	 23.06.24	 A	 Wings&Wheels Flugplatzfest mit US-Car-Treffen – Info: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
21.06.24	 24.06.24	 FB	 Sommerfest Ettenkirch mit Ballontreffen – Info: www.bodensee-ballooning.com	 Friedrichshafen-Ettenkirch
22.06.24		  A	 Longest Day Flying Klippeneck – Info: zistler@bwlv.de	 Klippeneck
23.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
24.06.24	 05.07.24	 SF	 Segelflug-DM (Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Burg Feuerstein
26.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
28.06.24	 30.06.24	 MD	 DMM Saalflug „Kleine Klassen“ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Frankenheim/BY
29.06.24	 06.07.24	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.vereinsflieger.de	 LTZ Klippeneck
29.06.24	 06.07.24	 LS	 1. Übersberger Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg
30.06.24		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2024 – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
05.07.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
06.07.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
06.07.24	 07.07.24	 MF	 Air-to-air-Photo Meet-Up Donzdorf – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Donzdorf
06.07.24	 07.07.24	 SF	 Bodensee-Freundschaftsfliegen in Blumberg – Info: www.luftsportverein-blumberg.de	 Flugplatz Blumberg
12.07.24	 13.07.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.24	 14.07.24	 MD	 8. Internat. Airliner-Treffen Oppingen – Info: www.airlinertreffen.com	 Flugplatz Oppingen
13.07.24	 14.07.24	 LJ	 Fly-In und BWLV-Landesjugendversammlung – Info: https://wp.fsvwaechtersberg.de	 Flugplatz Wächtersberg
13.07.24	 14.07.24	 MD	 Modellflugtage auf der Au – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
13.07.24	 27.07.24	 SF	 Junioren-WM Segelflug – Info: https://segelflug.aero/	 Ostrow/Polen
20.07.24	 21.07.24	 MD	 2.TW DM F3C/N (Modellhubschrauber) – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
20.07.24	 27.07.24	 SF	 Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Jena-Schöngleina
20.07.24	 21.07.24	 A	 95 Jahre FG Freudenstadt mit Fly-In u. Flugplatzfest – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Musbach/Freudenstadt
22.07.24	 26.07.24	 MD	 F1ABC-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Deva/Rumänien
26.07.24	 03.08.24	 SF	 55. Klippeneck-Segelflug-Wettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Klippeneck
27.07.24	 08.08.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
29.07.24	 04.08.24	 SF	 DAeC-Streckenflug-Camp für Trainer – Info: https://segelflug.aero	 Segelflugschule Oerlinghausen
31.07.24	 09.08.24	 SF	 Segelflug-DM Frauen u. Quali-Meisterschaft – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Lachen-Speyerdorf
31.07.24	 10.08.24	 SF	 WM Segelkunstflug Oschatz – Info: www.wgac2024.de 	 Flugplatz Oschatz (EDOQ)/Sachsen
03.08.24	 10.08.24	 SF	 Junioren-Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Grabenstetten
03.08.24	 17.08.24	 SF	 Segelflug-EM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Tschechien
05.08.24	 10.08.24	 MD 	 Junioren-WM F1ABP – Info: www.modellflugimdaec.de	 Prilep/Nordmazedonien
10.08.24	 11.08.24	 FS	 Notabsprung-Lehrgang für Piloten – Info: heuberger@bwlv.de	 Flugplatz Tannheim (EDMT)
10.08.24	 16.08.24	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.flugplatz-leibertingen.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.24	 24.08.24	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
14.08.24	 01.09.24	 SF	 Segelflug-WM (18m-, Doppelsitzer- u. Offene Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Uvalde/USA
17.08.24	 18.08.24	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
16.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Streckenflug-Jugendlager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
19.08.24		  MD	 F1E-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Rana/Tschechien
24.08.24	 25.08.24	 A	 Flugtage Donzdorf; Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
25.08.24		  A	 Flugplatzfest Müllheim – Info: https://luftsport-muellheim.de	 Flugplatz Müllheim
30.08.24	 31.08.24	 MF	 Flugrallye Rund um Berlin –  Info: www.navigationsflug.de	 Berlin
31.08.24	 01.09.24	 A	 Flugplatzfest 70 Jahre Flugplatz Elchingen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
01.09.24		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10–18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
02.09.24	 08.09.24	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.09.24	 13.09.24	 SF	 (B) Praktischer Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.09.24	 08.09.24	 MD	 DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
06.09.24	 08.09.24	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
07.09.24	 08.09.24	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport/Schweiz
08.09.24		  A	 Flugplatzfest Laichingen – Info: https://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
08.09.24		  A	 Flugplatzfest Schwenningen, 10–18 Uhr – Info: www.sfg-schwenningen.de	 Flugplatz Schwenningen (EDTS)
12.09.24	 15.09.24	 UL	 DM Ultraleichtflug – Info: https://ultraleichtflug.blogspot.com	 Flugplatz Bad Saulgau (EDTU)

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2024� (Alle Angaben ohne Gewähr)

https://wettbewerb.lsr-aalen.de
http://www.allgaeuflug.de
http://www.lsv-hayingen.de
http://www.klassikwelt-bodensee.de
https://lsg-bad-pyrmont.de/robin-fly-in
http://www.dfs-ais.de
http://www.dfs-ais.de
http://www.lsv-hayingen.de
http://www.bodensee-ballooning.com
http://www.dfs-ais.de
http://www.dfs-ais.de
http://www.niethammer-stiftung.de
http://www.dfs-ais.de
http://www.fliegergruppe-donzdorf.de
http://www.luftsportverein-blumberg.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
https://fg-freudenstadt.de
http://www.klippeneck-wb.de
http://www.flugplatz-leibertingen.de
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
http://www.fliegergruppe-donzdorf.de
https://luftsport-muellheim.de
http://www.lsr-aalen.de
http://www.electrifly-in.ch
http://www.sfg-schwenningen.de
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Passionierter Streckenflieger und Förderer: Jörg Schumacher

Am 11. April nahm in Sindelfingen 
auch die Flugsportvereinigung Wäch-
tersberg Abschied vom langjährigen 
Vereinsmitglied Jörg Schumacher. Vor 
der Trauerfeier gab es ihm zu Ehren 
mehrfache Überflüge von fünf Ver-
einsflugzeugen.

Jörg Schumacher ist am 30. April 2024 
im Alter von 87 Jahren unerwartet  
verstorben. Viele unserer Mitglieder 
haben ihm die letzte Ehre erwiesen, 
unser früherer Vorsitzender Christian 
Hentschel hielt eine Ansprache. Ihm 
hatte Jörg vor zwei Jahren eine Art 
Vermächtnis übergeben – eine acht
seitige Mappe, die er mit „Endanflug“ 
betitelt hatte. Diese enthält seinen  
Lebenslauf und eine Auflistung von 
Flügen sowie Bilder.

Jörg absolvierte zunächst eine Ausbil-
dung als Zimmermann in Sindelfingen 
und schloss danach sein Studium an 
der Bauakademie Stuttgart mit dem 
Abschluss Dipl.-lng. Architekt ab. Zur 
Fliegerei kam er durch seinen Vater. 
Dieser hatte mit vier Kameraden ge-
meinsam eine in Böblingen gebaute 

Klemm in den 1920er-Jahren gekauft. 
Im Zweiten Weltkrieg war sein Vater 
Pilot auf Lastenseglern. Auch sein  
Bruder Karl-Heiner war Jagdflieger im 
Zweiten Weltkrieg (Me 109). So war es 
für ihn und seinen Bruder Hubertus 
1952 selbstverständlich, in den von 
seinem Vater neu mitgegründeten 
Flugsportverein Sindelfingen einzutre-
ten.

Jörg empfand es als Geschenk, dass er 
seine Fliegerei über so viele Jahre aus-
üben konnte. Er war seit 1973 auch 
Mitglied bei der FSV Wächtersberg. 
Mit den Vereinskameraden zusammen 
wurde Sisteron zur zweiten Segelflieger
heimat, mit unvergessenen Erlebnis-
sen und Freundschaften.

Er schaffte Höhenflüge in der Welle bis 
auf über 7.500 Meter, flog 50 Flüge mit 
einer Strecke von mehr als 500 Kilo-
metern. Am 29. Mai 1990 flog Jörg 
von der Hahnweide aus ca.1.020 Kilo-
meter mit seinem Freund Horst Herr-
mann das – seiner Kenntnis nach – 
erste 1.000-Kilometer-FAI-Dreieck in 
Deutschland. Er nahm auch an Wett-

bewerbsflügen in der Offenen Klasse 
teil und landete insgesamt 14 Mal auf 
Podestplätzen. Zudem war er Mitglied 
in der BW-Landesmannschaft der  
Offenen Klasse.

Wir Wächtersberger haben Jörg enorm 
viel zu verdanken: Mehrere Flugzeuge 
wurden auf seine Initiative hin be-
schafft, was ohne seine finanziellen 
Beiträge nicht möglich gewesen wäre. 
Er hat sich bei uns im Verein auch für 
die Förderung des Streckenflugs ein-
gesetzt.

Jörg ist uns als eher geradeheraus in 
Erinnerung, er fand immer klare  
Worte, die manchmal auch nicht leicht 
verdaulich waren. Letztlich aber war  
er ein herzensguter Mensch mit einer 
enormen Lebensleistung, den wir sehr 
vermissen werden.

Text: FSV Wächtersberg
Foto: privat

ABSCHIED

NACHRUF FÜR JÖRG SCHUMACHER



LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Kathrin Keppler	 -21	 keppler@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Petra März	 -24	 maerz@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	  -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM JUNI 2024

Messe Klassikwelt Bodensee mit Flugschau 

07.– 09.06.2024	Messegelände Friedrichshafen 
	 Info: www.klassikwelt-bodensee.de

Tag des Luftsports mit Flugzeugtaufe 

08.06.2024	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck 
	 Info: www.bwlv.de

Fly-In Jubiläum AS-K 13 Isny  

14.–16.06.2024	 Flugplatz Isny-Rotmoos
	 Info: www.lsg-isny.de

Longest Day Flying  

22.06.2024	 Klippeneck
	 Info: www.bwlv.de

BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager 

29.06.–06.07.24	Klippeneck 
	 Info: www.vereinsflieger.de

http://www.klassikwelt-bodensee.de
http://www.bwlv.de
http://www.lsg-isny.de
http://www.bwlv.de
http://www.vereinsflieger.de

